
nd ſa
r die
ſellſchaf
h auf
der Ka
beit du
Kautſchi
„Monl

aufnen Ka
ilogram
und P

rſchieden

ig werd
uayg
übrig

jramm,
22680

hen Jnſe

en, Birn
ilogram
Maurih
Oſt
mm Ka
r Gumn

etwa
opa, ſow
h Kanad
verbrauf

geköte

tiere
ngsberich

dien du
etötet, un

rch Wöh
gen haun

Hyän
Schlange

chen, meh

ſenen v
fte dieſe
nbiß en
Nordwe
in Vier
öhe die
die Uehe

rt, un
r gelege
die Villen

die Zah
rurſachte

langen

dnet, vo
en:

n Name

immer.

nmer.

iſt, ſo
Sharade
n, Ann
nahe.

Zwanj
Linſe.

müde

ktſtr.

Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feilertagen) früh 71/3 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

260.

Regelmäßige Beilagen:
Illuſtrirtes Sonntagsblatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

Abonnementspreis
das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

für
1

werden noch Abonnements auf den

„Merſehurger Correſpondent“

zum Preiſe von 100 Pf. reſp. 80 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Der Kaiſer äußerte

dieſer Tage, wie ſchon telegraphiſch gemeldet,
beim Empfange einer Deputation der evangeliſchen
General-Synode, er ſei überzeugt von dem
Patriotismus der Angehörigen der evangeliſchen Kirche
und wiſſe, daß er ſich auch in Zukunft auf ihre Treue
verlaſſen könne und daß die evangeliſche Geiſtlichkeit
es ſich angelegen ſein laſſe, in dieſem Sinne zu
wirken.

Frankreich. Der Bürgermeiſter von
Bourges wurde von der Regierung abgeſetzt,
weil er Militärpflichtige vor ihrem Abgang zum
Regiment zur Unbotmäßigkeit aufgefordert hat.
Der franzöſiſch-türkiſche Conflikt nimmt
nach und nach rein theatraliſche Formen an. Die
Nachricht, daß thatſächlich ein franzöſtſches Geſchwader
auf dem Wege nach der Levante iſt, ſcheint in
Konſtantinopel ſofort gewirkt zu haben. Von dort
berichtet nämlich unterm Datum des Freitags das
öſterreichiſche offtziöſe Telegraphenbureau, aus amt
lichen Kreiſen werde mitgetheilt, die Angelegenheit
Lorando ſei geregelt und ver franzöſiſch
türkiſche Conflikt könne als beigelegt
betrachtet werden. Hoffentlich iſt damit dieſe
Operette zu Ende. Das Spiel, das in den letzten
Tagen die „Agence Havas“ getrieben, war ſchon
nimmer ſchön. Die „Agence Havas“ meldet nun
freilich am Sonnabend, daß der Sultan nur in
halbamtlicher Form Anerbietungen zur ſofortigen
Regelung der Angelegenheit Lorando habe machen
laſſen. Dieſe neuen Verhandlungen hätten, wie man
annimmt, nur den Zweck, die Regelung der Frage
hinauszuſchieben, da keine ernſte Garantie geboten wird.

England. König Eduard und Gemahlin
fuhren am Freitag Nachmittag dem engliſchen
Thronfolgerpaar zu Schiff entgegen und ge
leiteten es ſodann nach Portsmouth, von wo am
Sonnabend die Weiterreiſe nach London erfolgte.

Türkei Die Geldklemme in der Türkei
iſt in einen akuten Zuſtand eingetreten. Trotz der
immer mehr verſtärkten Finanznoth verharren indeß,
ſo wird der Köln. Ztg.“ berichtet, die türkiſchen
Regierungskreiſe in unglaublicher Leichtherzigkeit.
Der Finanzminiſter erklärt gegenüber den Warnungen
wegen Deckung von Zahlungen, die Anfang 1902
fällig ſind, die Türkei werde Geld finden, die Regelung
gehe ſie allein an. Für die augenblicklichen Bedürf
niſſe ſind mindeſtens eine Million Pfund nöthig
Der Sultan iſt darüber durch den Finanzminiſter,
der ſein altes Unweſen wiederbegonnen hat, nicht
wahrheitsgemäß unterrichtet. Aus den Prvvinzen
ſind trotz alles Druckes nicht mehr als 200 000 Pfund
zu erwarten, dagegen ſind noch im laufenden Jahre
zwei Monatsgehälter für Ramaſan und Bairam zu
zahlen. Nachrichten aus Yemen, die am
Freitag in Konſtantinopel eingegangen ſind, beſagen,
die Lage in Küſtenſtrichen zwiſchen dem türkiſchen
Gebiete und dem engliſchen Protektoratsgebiete, wo
es jüngſt zu Zuſammenſtößen zwiſchen tür
kiſchen und engliſchen Truppen gekommen,
Jei noch immer ſehr ernſt; es ſei zu neuen Zwiſchen
fällen gekommen, welche einen Conflikt zwiſchen der
Pforte und den engliſchen Behörden in Aden be
fürchten ließen.

Oſtaſtet. Zur Lage in Ching bringen

Für die Monate November und Dezember
engliſche Berichte, denen man freilich nicht bliadlings
vertrauen darf, gllerhand Meldungen über „Friktionen“
unter den hohen Mandarinen. LiHungTſchang
ſoll ſogar aus Angſt über die Enthüllung ſeines
IJntriguenſpiels mit Rußland ernſtlich erkrankt ſein.
Jndeß iſt das ja nichts Neues, und es muß ſich
bald zeigen, ob etwas Wahres an den engliſchen
Nachrichten iſt. Nach einem Telegramm des
„Standard“ aus Schanghai vom Freitag ſind Junglu
und die übrigen Reactionäre bemüht, den Einfluß
und die Stellung der Vizekönige im YangtſeThal
zu untergraben. Es verlautet indeſſen, daß in Folge
des energiſchen Widerſtandes dieſer Vizekönige gegen
das Mandſchurei- Abkommen die Kaiſerin
Wittwe beſchloſſen habe, von dem Abſchluß
dieſes Abkommens Abſtand zu nehmen,
und Li-Hung Tſchang hiervon Mittheilung ge
macht habe. Es heißt, Letzterer habe bei dem
Empfang dieſer Nachricht einen heftigen Anfall ſeiner
Krankheit gehabt.

Südamerika. Ueber einen chileniſch
argentiniſchen Grenzconflikt werden aus
Argentinien fortgeſetzt Alarmnachrichten verbreitet,
während die chileniſche Regierung fortgeſetzt friedfertige
Erklärungen abgiebt. Die Londoner „Daily Mail“
meldet aus Buenos Aires vom Freitag, die argentiniſche
Regierung habe Chile erſucht, den Bau von Straßen
in dem ſtrittigen Gebiet in den Korpilleren ein
zuſtellen, und verlange die amtliche Erklärung, daß
der Straßenbau hinter dem Rücken der argentiniſchen
Regierung ausgeführt ſei und keinen Rechtsanſpruch
auf das ſtrittige Gebiet bilde. Falls dieſe Erklärungen
nicht gegeben wurden, werde der argentiniſche Geſandte
Santiago verlaſſen.

Nordamerika. Ueber glänzende Finanz
verhältniſſe verfügen zur Zeit die Vereinigten
Staaten. Der Bericht des Schatzſecretärs über die
Geſchäfte des Schatzamts in dem mit dem 31. Juli
zu Ende gegangenen Rechnungsjahre führt aus, daß
das Schatzamt zu keiner Zeit über größere Mittel
verfuügte, als am Schluß des Jahres. Der Reinertrag
der ordentlichen Einnahmen in dieſem Jahre betrug
587 685 337 Dollars, alſo 20 444 485 Dollars mehr
als im Jahr 1900, welches den nächſthöchſten Betrag
aufzuweiſen hat. Die Ausgaben beliefen ſich auf
509 967 353 Dollars, eine Summe, welche bisher
nur viermal überſchritten iſt. Der Ueberſchuß war
nicht ganz 2 Mill. Doll. geringer als im vorigen
Jahr. Die Summe des am 31. October im Schatz
amt befindlichen Goldes, beſtehend in der Reſerve, in
der Sicherheit für die Certiſtkate und den im General
fonds liegenden Geldern, betrug 542 822 849 Dollars,
der höchſte Stand, welcher jemals im Lande vorge
kommen iſt. Die Staatsſchuld hat im Monat October um
9563408 Doll. abgenommen. Der Baarbeſtand des
Staatsſchates beträgt 1213 048 111 Doll. 1282000
Doll. Bonds wurden am Freitag auf das Angebot des
Schatzſecretärs Gage angekauft. Gage erklärte, die Be
dingungen des neuen Angebots ſeien in Wirklichkeit
dieſelben wie die des letzten. Der Grund, weshalb er
den Ankauf vornehme, ſei der große Ueberſchuß
der Einnahmen über die Ausgaben. Die
Geldzirkulation des Landes könne dieſen Abfluß nicht
ſehr lange aushalten, ohne dadurch ernſtlich zu leiden.

Auf den Philippinen ſucht man jetzt den
widerhaarigen Jnſulanern, gegen weiche die militaäri
ſchen Maßnahmen nicht verfangen wollen, auf dem
Wege der Geſetzgebung beizukommen. Nach einer
„Reuter“ Meldung aus Manila vom Freitag hat die
amerikaniſche Civilkommiſſton ein Geſetz ausgearbeitet,

nach welchem Perſonen, die ſich des Verraths
ſchuldig gemacht haben, ſowie diejenigen, welche den
Aufſtändiſchen Beiſtand leiſten, mit dem
Tode beſtraft werden ſollen. Ferner ſollen hiernach
die, welche aufrühreriſche Reden halten, oder
den Treueid brechen, mit einer Geldſtrafe von 2000
Dollars und Gefängniß beſtraft werden. Die Be
ſtimmungen ſollen ſowohl für Ausländer wie für
Amerikaner und Eingeborene anwendvar ſein.

Dienſtag den 5. November.
Aus Südafrika

Eine ſchwere Niederlage der Engländer
hat Lord Kitchener nach London berichten müſſen.
Am Sonnabend meldet das „Wolffſche Bureau“ aus
London Eine Depeſche Lord Kitcheners aus Pretoria
von geſtern ſagt: Soeben erfahre ich, daß ein heftiger

Angriff auf die Nachhut des Oberſten
Ben ſon ſtattgefunden hat, deſſen Truppen etwa 20
Meilen nordweſtlich von Bethel in der Nähe von
Berkenlaagte ſtanden. Es herrſchte dicker Nebel
Der Feind ſoll etwa 1000 Mann ſtark
geweſen ſein und ſich auf die beiden Ge
ſchütze geworfen haben, welche ſich bei der Nach
hut befanden. Ich fuürchte, die Verluſte ſind ſchwer.
Oberſt Benſon ſelbſt iſt ſeinen Verletzungen er
legen. Entſatzmannſchaften treffen heute bei ſeiner
Druppe ein. Ein zweites Telegramm Kitcheners
lautet wie folgt: Oberſt Barter iſt heute früh bei
Benſons Truppen eingetroffen, ohne auf Widerſtand
zu ſtoßen. Er berichtet, daß außer Benſon 8
Offiziere gefallen und 13 verwundet ſind,
und zwar faſt alle ſchwer. Von den Mann
ſchaften ſind 58 kodt und 156 verwundet.
Jch nehme an, daß die beiden Geſchütze, wiedererlangt
ſind und der Feind ſich zurückgezogen hat. Barter
meldet noch, daß der Kampf faſt Mann gegen
Mann geführt und auf beiden Seiten mit großer
Energie gekämpft wurde. Auch der Feind habe
ſchwere Verluſte gehabt und ſich in öſtlicher Richtung
zurückgezogen.

Der Schauplatz dieſes ſchweren Kampfes war im
Südoſten Transvaals. Wer die Buren bei dieſem
erfolgreichen Angriff kommandirte, iſt noch nicht
bekannt. Jedenfalls find die engliſchen Verluſte
aber bedeutend größer, als das in vieler Beziehung
äußerſt merkwürdige Kitchenerſche Telegramm angiebt.

Auf nähere Nachrichten über dieſe Affäre bei
Berkenlaagte darf man ſehr geſpannt ſein. Jn
London hat Kitcheners Meldung über die Niederlage
der Colonne Benſon ſehr deprimirend gewirkt. Es
verlautet, außer den zahlreichen Verluſten an Todten
und Verwundeten hätten auch mehrere hundert
Mann die Waffen geſtreckt, die Soldaten
ſeien von den Buren nach Wegnahme der Waffen
wieder freigelaſſen, die Offiziere dagegen zurück
behalten worden, um an ihnen Rache zu
nehmen für die Hinrichtung der ver
ſchiedenen Burenführer. Es herrſcht deswegen
die größte Aufregung. Seit Sonnabend früh ſtaute
ſich eine ungeheure Menge vor dem Kriegsamt, um
nähere Einzelheiten zu erhalten, ein Bild, wie es aus
den erſten Tagen des Krieges noch in aller Er
innerung iſt.

Deutſchland.
Berlin, 4. Oct. Am Sonnabend Vormittag

von 9 Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des
Staatsſecretärs des Reichsmarineamts und des
Chefs des Marinecabinets. Um 12* Uhr nahm
Se. Maj. die Rapporte der Leibregimenter und
militäriſche Meldungen entgegen. Die
Kaiſerin hat ihrem Dank für die Glückwunſchadreſſe
der Berliner Bürgerſchaft in einem herzlichen Schreiben

Ausdruck gegeben. Der Kronprinz kraf am
Freitag zum Beſuch des Erbgroßherzogspaares von
Baden in Koblenz ein und folgte in Geſellſchaft des
Erbgroßherzogs einer Einladung des Oberpräſidenten
der Rheinprovinz zur Frühſtückstafel. Hierauf erfolgte
die Rückfahrt nach Bonn.

Die zweite Leſung des Zolltarif
gefetzes) und des Zolltarifs iſt nach der „Nat.
Lib. Corr.“ Freitag Nachmittag in den Bundes
rathsausſchüſſen begonnen worden. Man nehme
an, daß das Plenum des Bundesraths in nächſter
Woche oder wahrſcheinlich erſt in übernächſter Woche
über die Vorlage beſchließen werde.

(Zum Kampf gegen die Zollvorlage.)
Petitionen gegen den Zolltarifentwurf



ind in Hamburg von nicht weniger als 206 662
Männern und Frauen unterzeichnet worden. Die
Zahl der Reichstagswähler
199 487. Nach der Volkszählung vom 1. Dezember
1900 betrug die Geſammtbevölkerung des Hamburgiſchen
Staates 768 349, wovon die Schiffsbevölkerung,
7375, in Abzug zu bringen wäre, ſodaß 790 832
Perſonen für die Unterſchriftenſammlung in Betracht
kämen. Demnach hätten 27 pCt. der Bevölkerung
Die Unterſchrift geleiſtet. Da in der Bevölkerungs
Ziffer natürlich Kinder, Militär und alle anderen für
Eine ſolche Action nicht in Betracht kommenden
Perſonen inbegriffen ſind, ſo kann man ſich ein Bild
davon machen, in welchem Umfang ſich die dispo
ſttionsfähige Einwohnerſchaft an der Bewegung be
Kheiligt hat. Die Petition des Verbandes der
Deutſchen Gewerkvereine hat bis jetzt 45 000
Unterſchriften gefunden. Jm Reichstags Wahlkreiſe
Sorau Forſt wurden 17 180 Unterſchriften ge
geben bei reichlich 114 000 Einwohnern. Das
Fürſtenthum Reuß j. L gab bei 139 000 Einwohnern
21563 Unterſchriften ab. Jn der Stadt Nürn
Berg hat vie Petition gegen die Getreidezölle bis
jetzt ſchon 82000 Unterſchriften allein aus dem
Stadthezirk erhalten. Jn Halle g. S. hat ein
Proteſt gegen den Zolltariſentwurf 22000 Unter
ſchriften gefunden. Zwiſchen ven Miniſtern

ten BevollHer thüringiſchen Stagten unv de
mächtigten zum Bundesrath haben nach der „Köln,
Hig.“ in Erfurt Beſprechungen behufs Stellungnahme
zum Zolltarifgeſetz ſtattgefunden.

Die „Kreuzztg.“) hatte kürzlich mit loyglem
Augenaufſchlag das Schwinden des monarchiſchen
Gefühls in Zuſammenhang gebracht mit ver

nglang freundlichen Politik des Kaiſers. Das
Stöckerſche „Volk“ ſpinnt jetzt denſelben Faden, indem
es in ver Form einer Zurückweiſung eines polemiſchen
Artikels des früheren Geſandten in Ching, Herrn vo
Brandt, in der Londoner Finanzchronik u. a. ſchreist
„Was uns empört, ſind nicht ſeine ſchönen Red
Arten von Thorheiten, ſeine höhniſche Sprache,
hohe Bildung anzeigendes tacuissent, ſondern das
iſt der Gedanke, daß es auch noch andere hoch
ſtehende Leute giebt, die ähnlich denken und
Handeln, die Rückſichten auf befreundete
Regierungen vielleicht höher ſtellen als die chriſt
Lich ſittlichen Gebote der Liebe, der Ge
rechtigkeit und des uns heiligen Völker
Techts. Die Trauer über das Verhalten unſerer
leitenden Kreiſe zur Burenfrage wächſt ins Ungeheure,
möchten ihnen zur rechten Zeit noch die Augen auf
gehen, ehe es zu ſpät iſt und ſie unermeßlichen
Schaden an Vertrauen des Volkes erlitten haben.“
Man mag über die Berechtigung dieſer Anklagen
Hegen die leitenden Kreiſe der Regierung denken wie
man will. Das eine kann jedenfalls nicht in Abrede
geſtellt werden, daß ſie in ihrer Wirkung auf die
WVolksmaſſen ſich in keiner Weiſe von der „ſozial
Demokratiſchen Verhetzung“ unterſcheiden.

(Eine parteioffiziöſe Directivender
Agrarier.) „Kluge Taktiker werden niemals
ihre Karte vollkommen aufdecken, ſondern ihre
Entſchließungen der jeweiligen Entwickelung anpaſſen.“
Dieſe parteioffiziöſe Directive gab dieſer Tage das
Organ des Bundes der Landwirthe den agrariſchen
Beſinnungsgenoſſen im Lande. An demſelben Tage

Weſchloß aber eine Bundesverſammlung in Dresden
nach einem Vortrage Dr. Hahn s eine Reſolution,
die in ihren Schlußſätzen den agrariſchen Abgeordneten
folgende Marſchroute ertheilt: „Nur unter Vorgaus

ſehung eines lückenloſen Minimaltarifs für alle
Jand wirthſchaftlichen und gärtneriſchen Producte und
einer Minimalverzollung von Getreide in Höhe von
7,50 Mk. würde die deutſche Land wirthſchaft dem
neuen Zolltarifgeſetzentwurf zuſtimmen können. Sollte
vieſe Forderung nicht erfüllt werden, ſo würde für
uns eine Ablehnung der Zolltgrifvorlage ins
Auge gefaßt werden.“ Die Reſolution iſt ſicherlich
unter hervorragender Mitwirkun des Directors des
Bundes, Herrn Dr. Hahn, ausgearbeuet worden, der

ſich wohl privatim mit Herrn Dr. Oertel über die
„klugen Taktiker“ noch auseinanderſetzen wird.

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Es iſt
in der Entwickelungsgeſchichte der deutſchen Sozial
demokratie ein keineswegs vereinzelter Fall, daß
neu auftauchende Streitfragen die bisherige Gruppi
rung zwiſchen Opportuniſten und Radikalen mit

xinem Schlage verändern. Ein ſolcher Vorgang ſpielt
ſich auch gegenwärtig wieder in der Frage der Re
viſion des Programms ab. Allgemein nahm
man an, daß Eduard Bernſtein mit ſeiner Kritik
Der Marrxiſtiſchen Grundlagen einer Programmreviſton
die Wege zu ebnen vbeabſichtige. Hat doch die Noth
wendigkeit einer ſolchen Programmänderung ſelbſt ein
ſo ſtrenger Marxiſt wie Bebel auf dem Lübecker
Parteitage ausdrücklich anerkannt. Bernſtein denkt
indeß hierüber ſehr kühl; er erklärt in der November
ausgabe der „Soz. Monatshefte“: Ich geſtehe offen,
mir eilt es trotz meiner Ketzereien nicht mit der
Reviſton. Mir ſcheinen die Geiſter für eine ſolche
noch nicht genug vorbereitet, die Rück

in Hamburg beträgt

tung.)

wirkung der Reibereien ver letzten Jahre noch zu
ſtark, als daß ſchon bei allen Betheiligten die volle
Unbefangenheit des Urtheils vorausgeſetzt werden
könnte, die für ſolche Arbeit, wenn ſie erſprießlich ſein
ſoll, erfordert iſt. Worum kann es ſich denn bei der
Reviſion handeln Nicht um Arnderung der Prin
zipien, die find vielmehr von vornherein gegeben.
Auch nicht um Aenderung der Taktik. Von der ſteht
nichts im Programm, ſie wird nach Lage der Sache
entſchieden. Bleibt die Reviſton gewiſſer Aufſtellungen
über die Tendenzen der modernen Entwickelung und
etwa die Reviſton gewiſſer Sätze in der Abtheilung
ber Forderungen. Die Lücken der leßteren kann man
guf dem Wege der Reſolutionen ausfüllen, und die
Frage der Abänderung der Sätze über die Entwicke
hungétendenzen iſt für den praktiſchen Kampf nicht
Pringend genug, um üders Knie gebrochen zu werden,
unter dem theoretiſchen Geftchte punkt ber bebentungs

voll genug um nicht Ubers Kaie gebrochen zu werven
Sie i meines Erachtens noch n. Stadium der Vor
Unterſuchung Sie aus ihm hekaulszubringen, damtt,
wenn einmal revidirt wird auch ganze Arbeit

z Sache der theoretiſchen Viscuſſtort,
zrnommen werden kann ohne daß

erweckt wird, es handle ſteh um
Partei dantt iſt auch ein erſprießliches

geleiſtet werbe
und wenn

wirr ung

Kritik
Reſultat zu erhoffen.“

Her

Vortahlme von Nothſands
zat Der Magiſtrat an Han zig vie Be

villigung von 25 000 Mk. bein der Stadtverordneten
Verſammlung geſucht. Es ſollen Erd und

s n in Angriff genommen werden.
Ausſtattung der Schnell

er 3. Klaſſe iſt vor einigen Sagen

Beförderung

„Nordd.
zegenüber ein offiiöſes Loblied auf die Eiſen

Allg. Ztg. ſtngt
hahneinrichtungen in Preußen. Es ſei ja richtig,
daß in England ein Unterſchied zwiſchen Schnellzugs
und Perſonenzugeépreiſen nicht beſteht und daß einige
ver ſchnellen Züge bloß Wagen 1. und 3. Klaſſe
führen. Der Preis dritter Klaſſe in England ſtelle
ſich aber auf 1 Penny für die engliſche Meile, d. h.
rund 5 Pfg. für das Kilometer „Dabei giebt es in
England Rückfahrkarten nur in geringem Umfang
und mit ganz unbedeutenden Ermäßigungen
Bei uns ſind die Preiſe für einfache Fahrt
in 3. Klaſſe in Perſonenzügen 4 Pfg. in Schnell
zügen 4,67 Pfg., die Preiſe für Hin und Rückfahrt
in Perſonen und Schnellzügen 3 Pfg. für das
Kilometer d. h. vurchweg beveutend billiger als in
England, und wir möchten glauben, daß mit dieſen
Preiſen für die „ſchnellece Beförderung der weniger
reichen Klaſſen“ bei uns doch beſſer geſorgt iſt, als
in England. Mit Frankreich, Jtalien, Oeſterreich,
Rußland und vielen andern unſerer Nachbarländer
könnten die herrſchenden Zuſtände bei Fahrten in der

britten Klaſſe den Vergleich noch viel beſſer aushalten

Ueber den Fette, Waſſer- und Salz
gehalt der Butter iſt dem Bundesrath, wie bereits
mitgetheilt, der Entwurf zu einer Bekanntmachung
zugegangen. Der Bundesrath iſt durch S 14 des
Geſetzes vom 15. Juni 1897 ermächtigt, das gewerbs
mäßige Verkaufen und Feilhalten von Butter, deren
Fettgehalt nicht eine beſtimmte Grenze erreicht oder
veren Waſſer oder Salzgehalt eine beſtimmte Grenze
uberſchreitet, zu verbieten. Nach der Schleſ. Ztg.
will nunmehr ber Bundesrath von der ihm beigelegten
Befugniß. Gebrauch machen, indem er vorſchreibt:
„Butter, welche in hundert Gewichtstheilen weniger
als achtzig Gewichtstheile Fett oder mehr als 16
Gewichtstheile Waſſer oder mehr als 3 Gewichtstheile
Salz enthält, darf gewerbsmäßzig nicht verkauft oder
feilgehalten werden Das Reichsgeſundheitsamt hat
ſich zu der „Butterfrage“ eingehend geäußert in einer
Denkſchrift, die dem Bundesrath zur Orientirung über
das Thema und zur Begründung der Gewichtsnormen
überreicht worden iſt.

T mr

Provinz und Umgegend
a Worbis, 34. Oct. Die Stadtverordneten

haben heute den Vau eines ſtädtiſchen Elektrizi
tätswerkes zur Abgabe von Licht und Kraft end
giltig beſchloſſen. Der Bau wurde der Leipziger
Elektrizitäte geſellſchaft Kretſchmar u. Hildebrandt
übertragen die Baukoſten ſollen ſich auf ca. 60 000
Mk. belaufen einſchl. des Centralgebäudes. Die kgl.
Regierung hat die Aufnahmen einer Anleihe zu dieſem
Zwecke genehmigt.

Eisleben, 30. Oct. (Riewandt Stif
Der am 10. November 1899 zu Berlin

verſtorbene Kreisrichter a. D. Niewandt hat in ſeinen
letztwilligen Verfügungen ein ſehr bedeutendes Kapital
beſtimmt, deſſen Zinſen nach dem Willen des Teſtgtors

zu twohlthätigen Zwecken beſtimmt werden ſollen.
Wenn in vieſem Vermächtniß auch die Mansfelder

Knappſchaft, und zwar in bevorzugter Weiſe,
bedacht wurde, ſo iſt der Verſtorbene zugleich einem
ſchönen Zuge der Pietät gegen ſeinen Vater, dem
weiland Juſtizrath Niewandt gefolgt, welcher als
Deputirter der Mansfeld'ſchen Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft ein volles Menſchenalter hindurch mit
warmem Herzen und offener Hand für die Wohlfahrt

der Bergarbeiterſchaft eingetreten iſt und hierdurch an
dem unbeſtrittenen Verdienſte der Mansfeld'ſchen Ge
werkſchaft mitgearbeitet hät, daß deren Arbeiter ſchon
lange vor der ſozialen Geſetzgebung des Reiches ſich
der Wohlthaten dieſer Geſetzgebung im Weſentlichen
erfreuen durſten. Jn Ausführung der bezüglichen
Beſtimmungen des Niewandt'ſchen Veſtamentes iſt
eine milde Stiftung errichtet worden, welche den
Ramen „Niewandt Stiftung“ führen und ihren Sitz
in Halle a S haben ſoll. Das bereits mit der
landesherrlichen Genehmigung verſehene Statut dieſer
S g. beſtimmt u. g. Folgendes Das Stiſtungs

beträgt 1520006 Mark. Aus den Zinſen
interſtützt werden vie hilfsbedürftigen

Wittwen und Waiſen der unmittelbaren

ueübung ihres Berufes ihr
Ruckſtcht darauſ, ob ſie im

c dienftiv Kanden. Bei einer
wen und Waiſen ſollen in erſter
Aſtchligt werden, deren Ehehatten

Bergheante oder Bergleute im Dienſte
chiefer bauenden Gewerk
bungen erfolgen in Form
oder Jahrgeldern, letztere

regelmälig nur auf ein Jnhr, ſte können jedoch,
wenig dies deſondere Umßände rechtfertigen auf drei
Jahre unter Vorbehalt alljährlichen Widerrufs gewäkrt
werden. Von den Zinſen ſind zehn Prozent zur An
ſammlung eines Reſervefonds zu verwenden, aus
welchem bei aubergewöhnlichen Ankäſſen, wie z. B.
bei durch Grubenunglück Herbeigeführte Todesfälle
erſtmalige Beihilfen zu Pewilligen ſind Sobalbd dieſer
Reſervefond die Höhe von 300 000 Mk erreicht hat
ſindet die Ueberweiſung von Zinſen an denſelben nicht
weiter ſtatt. Die „Niewandt Stiftung reiht ſich den
hier bereits beſtehenden Wohlfahrtseinrichtungen und
Stiftungen als ein neues Glied an und der Segen,
welcher von derſelben auf Wittwen und Waiſen aus
gehen wird, ſichert dem hochherzigen Stiſter dankbare
Herzen und ein ehrendes Gedenken für alle Zeitrn.

Soldin 3 Oct. Frau Rittergutsbeſttzer von
Rieben hat das Gute Schildberg für 2700 000
Mk. an die Krone verkauft. Die Krone ſoll auch

reſp. Bater

ſaft ſt e

mit den Gütern Kerkow, Liebenfelde und mit noch
verſchiedenen anderen kleineren Beſitzern in. Unter
handlung ſtehen.

Neuhaldensleben 30. Oct. Für die dies
jährige Hofjagd in der Letzlinger Haide ſind nach
den bis jetzt getroffenen Anordnungen vorläufig die
Tage des 15. und 16 November in Ausſicht ge
nommen, doch iſt. die definitive Entſcheidung über die
Abhaltung noch nicht. gefallen. Die Vorbereitungen
zu derſelben werden mit Ruhrigkeit getroffen. Das
Schwarzwild iſt bereits eingefangen. Verhaftet
wurde der Arbeiter Fricke, weil er als Mitſchuldiger
des vor ca. 20 Jahren bei Samswegen verübten
Mädchenmordes in Frage kommt. Fricke erſcheint
des Mordes bezw. der Beihilfe dringend verdächtig
und. wurde heute in das hieſige Gerichtsgefängniß
eingeliefert

(Ekne heitere Kriegsgeſchichte) aus dem Transvaak
erzählt die Deutſche Zeitung für die Niederlande Jn der
Nähe von Klerksdörp in Transvaal wurden 14 Mann des
18. Engliſchen Huſaren Regiments von den Buren gefangen.
Da die Buren an Klefdermangel leiden, wurden den Geſangenen
die Uniform bis anf das letzte Stück Wäſche abgenommen und
dann wurden ſie in das engliſche Lager geſchickt. Am andern
Tage wurden 48 Mann deſſelben Regiments aufgeboten, um
ihre Kameraden zu rächen, doch auch dieſe fieten in einen
Hinterhalt und erlitten daſſelbe Schickſal wie ihre Waffen
genöſſen. Seidem wird das 13. Enguſche HuſarenRegiment
nur noch das Regiment der Adamiten“ genannt.

S (Vier Dekorirt e Die „Jugend“ bringt folgendes
Zwiegeſpräch

Der 70 jährige Wilhelm Ragabe:
Sieh man hat den Kronenorden
Dritter Klaſſe inir beſcheert,
Als ich 70 Jahr geworden.
Deutſche Dichter ſind geehrt!

Der 80 jährige Rudolf Virchow:
Ja, du biſt noch ſchlank an Taille,
Biſt noch ein gar junges Blut
Eine goldene Madille
Jſt für alte Männer gut.

VBeide:
Jür den Ruhm der Deutſchen haben
Wir verſucht gar viel zu thun,
Doch wir Bieben Waiſenknaben
Gegen Roderts und Prinz Tſchun.

T
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Der Grund dafür,
daß in allen Kreiſen der Bevölkerung Kathreiner's Malzkaffee gleichmäßzig Anhänger findet, liegt in ſeinen

er und ſeiner unerreichten Bekömmlichkeit.

13. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß Lotkerie-
Ziehung vom 2. November 1901 vormittags

Nur die Gewinne über 232 Mt. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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70 942 213199 379 416 54 604 [3000] 701 882 92 968 2124064 217 400
555 810 38 51 225102 8 307 9 787 935 216025 220 69 474 747 858 82 996
21 7086 101 345 483 85 599 647 71 [500] 76 78 896 961 218080 164 [3000
316 480 [1000) 750 870 84 952 219077 90 214 80 416 652 723 53 808 S

220246 322 33 64 444 65 733 885 221009 [500) 10 21 121 305 2651 59 74 518 [500] 57 790 984 222090 432 604 830 e e 223172 672 0
[500)] 982 22210 200 457 73 566 601 8 752 833 22

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 200 n t 1 zu 250 000 Mk.,
1 zu 75 000 Mk. 2 zu 30 000 Mk., 6 zu 15 000 Mk., 18 zu d 000 Mk., 26 zu

110033 [500] 191 479 615 797 878 [3000] 99 111040 110 66 314 44 447

18. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß Lotterie

Ziehung vom 2. November 1901, nachmittags.Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummern

in Klammern Me
(Ohne Gewä

251 494 687 881 915 1009 137 313 16 645 780 891 99 2024 31 286 504
610 3026 458 64 674 771 a 318 33 61 954 4003 220 369 505 77 r 825

(1000] 5068 372 85 412 31 589 850 6102 e 43 474 626 [1000] 756 895
1000] 976 7027 237 [I000) 477 1000] 95 594 656 94 783 824 85 8022
7 175 374 588 628 41 769 76 9099 240 335. 40 48 71 88 425 632 68 833 905

10093 [1000) 218 566 90 952 82 86 11179 87 [1000] 271 [500) 410 628 717
41 84 868 988 12261 520 607 739 85 834 80 13234 602 7 31 701 57 14035
359 90 619 866 94 15067 117 (3000)] 94 273 349 72 76 1500] 698 726 69 821
936 94 16002 10 90 170 557 99 765 69 974 83 95 17155 61 261 469 511 63
72 W 806 18251 [1000] 66 376 82 582 713 19025 [3000] 287 310 39 419
671 7Wie 245 48 58 402 54 553 787 847 70 87 943 64 [500] 87 21081 92 97

323 411 r 633 731 814 32 22125 46 641 818 972 2 320 57 483 92 52224022 45 46 [500] e n (500] r 87 c o 540
64 632 809 23 944 2424 69 501 738 88 838. 28079 96 179 e i 935 29041 54 132 312
408 581 783 [500] 821 [500]

30 15 5 87 432 39 [500] 659 871. 87328326 W d Ha 179 S 668 93 802 977

74 81 867 39051 [500] 372 643 867 935263 449 500] 790 918 [3000] 40 41025e d 6 9. a 437 46 76 534 61 84
47567 [500

862 938 83 85 49094 179 242 571

50343 746 [500) 867 71 947 54 51020 105 23 93 (1000] 209 48 49 37199 418 52010 J 104 273 [500] 539 67 782 891 53188 54083 [1000
259 [1000] 442 51 68 90 537 [1000 82 721 61 71 837 55003 34 38 124 99 205
8 26 487 696 796 842 976 (1000] 56871 933 57043 442 66 519 642 788 58074
84 3 90 e So s 57 75 736 824 938 59002 [3000)] 188 304 415 46 90
553 73 619 53 97

60001 200 8 57 417 24 34 4194 599 692 830 90 917 77 94 (500] 61014 110
23 52 597 671 825 69 79 62024 71 164 [500] 413 [3000) 583 604 782 815 969
G3013 247 360 544 74 794 984 64199 2 51 305 90 471 578 607 77 882

[500)] 101 83 352 89 453 66 86 868 928 r 66068 184 283 318 440
1 44 [500) 642 706 858 99 [500] 900 67011 57 229 31 753 82 830 80 932385 325 597 814 18 21 955 69015 50 173 233 407 88 616 962 72 [1000)]

70154 294 328 580 666 68 99 883 984 71022 127 279 e 69 503 16 714
87 72150 282 368 610 [500) 837 73017 157 206 50 538 645 60 77 83174010 12 18 213 30 97 525 99 784 811 915 75002 79 W 243 367 475 79 552

627 828 50 63 950 59 76031 362 88 604 62 716 842 77016 270 [500)] 341 75
455 781 856 978 [500] 78652 740 847 95 916 79241 367 451 79 532 762 944

n 363 [500] 463 507 15 99 710 18 890 970 81110 218 50 475 617 76
2 19 82577 604 [3000] 992 83021 [3000] 124 42 287 459 89 625 929z g. ſ16e0] 841365 64 287 [500] 355 497 519 54 687 776 85085 105 64 79

231 303 88 S 558 74 757 965 6002 93 221 86 386 [1000] 98 [1000] 450 81
623 32 965 66 87064 299 384 624 63 [1000] 728 82 87 800 921 54 85 96
88104 232 360 73 403 681 804 n (500] 931 84 89027 53 229 79 378 89

a 90 711 o 49 s 388 430 7.
642 65 738 829

135 60 23 8 73 b 0 d
100057 271 480 520 48 54 97 680 725 42 67 101102 63.872 996 102230

78 89 318 482 566 613 48 57 74 789 [500] 907 [500] 42 103124 86 97 [3000333 450 53 773 815 82 913 97 104026 36 75 82 [500) 117 24 261 e 460

e 941 73 105024 31 216 303 97 620 35 73 106016 48 54 268 [500] 527
74 107226 830 72 74 e d 23 76 147 251 305 12 412 58 849 920 98

109039 126 274 515 66 728 861 6110100 5 206 71 417 40 h 42 524 74 653 111017 215 328 492 609

965 71 86 112146 431 616 763 975 113022 161 205 35 88 406 719 891 98
90] 94 114105 38 208 54 314 742 80 863 918 115158 352 443 587 [500]

5000 Mk., 442 zu 3000 Mk., 575 zu 1000 Mk., 1078 zu 500 Mk.

640 [1000] 74 793 [500] 852 76 82 90 968 74 116181 249 95 462 77 578 646
70 76 768 902 117158 77 87 299 425 637 720 880 935 118027 202 325 578
758 962 78 119117 24 254 347 401 567 606 21 22 94 720 948

120031 143 200 308 440 55 506 618 717 36 813 22 89
73 78 411 18 67 77 122201 6 57 73 591 861 280 9580 W [1000) e 807 60
(1000] 563 716 31 985 97 126031 7 s 62 360 715 875 940 43 45e e Se 431 528 [3000] 27 33 71 128166 468 528 91 904 129330 68

130085 166 274 423 88 643 771 805 939 131046 58 85 13000] 121 62 [1000)
279 11000] 98 350 73 420 79 538 132059 128 285 619 30 728 874 918 133606707 808 14 39 47 74 134192 201 2 908 m 62 135030 273 343 88 518
637 46 [1000) 723 832 913 66 136481 [500] 549 632 760 68 924 137040 178
233 56 335 56 767 86 843 60 78 88 138163 69 367 78 475 947 139038 104
28 30 69 206 98 356 523 627 728 33 986

440028 69 81 121 76 85 [500)] 450 65 540 617 45 715 30 803 38 41 905
141002 533 948 142126 32 259 73 85 335 488 501 9 774 864 925 33 90
143016 299 338 80 460 515 73 642 723 64 144032 43 45 110 218 68 331 56
688 969 145029 [500] 286 344 429 1500] 502 43 778 833 146007 34 I42 618
67 796 r 860 987 147150 554 679 735 8891 148028 133 53 456 618 711

150004 64 73 115 28 1500)] 249 414 31 500 641 81 810 914 54 151026
2 328 430 32 37 58 [3000] 504 94 614 21 53 152057 61 105 218 388 406

168 566 [1000] 87 740 800 4 153008 [1000] 46 [500] 195 210 470 506 801e (1000] 175 339 524 67 635 63 781 518 940 61 155026 49 51 [3000]
85 122 264 679 93 954 156203 98 319 479 7 15 7100 82 57 221 80 405609 32 95 749 932 89 158096 115 5 545 öden 68 [3000] 775 77 907 61 90

159262 588 600 [1000] 802 38 934160047 121 349 76 [500)] 414 572 3 81 753 866 908 161061 142 93 209

21 514 15 619 704 41 72 892 [1000] 944 99 162010 142 [500] 340 513 607 77
928 86 98 2163038 89 585 [3000] 96 632 904 164188 627 48 72 707 24 905
63 165607 397 467 521 59 61 933 166075 126 207 87 383 485 556 [500]
167050 155 74 76 241 483 619 94 724 878 995 168026 5097 721 879
941 73 169195 238 72 326 74 590 622 743 884170159 297 zu 71 406 10 16 630

448 579 627 55 61 760 92 h 47

121129 76 352

5895 968 149034 36 143 217 601 795 912

(3000) 91 348 4809 631 62 94 757 1500) 933 [3000

178205 320 735 840 59 952 179116 [500] 93 217 61 356 589 483 517 21
s 29 38 901

180013 21 562 [500] 954 73 181190 291 313 91 426 513 90 719 22 39
829 50 182057 199 259 312 410 19 548 70 608 49 726 990 97 183008 25
50 138 93 h 282 398 441 65 71 619 [3000] 798 930 184008 61 76 152
226 349 421 47 542 689 739 877 903 89 185016 124 56 261 97 424 38
640 78 825 47 186228 328 34 445 77 567 650 795 853 187109 58 474 [500]
757 802 188080 125 32 303 761 856 [500] 903 22 189025 49 114 477
(1000] 608 33 75 752 842 45 62 918

190022 [500) 58 147 279 350 411 596 706 816 191158 315 497 501
64 65 711 26 50 54 865 903 [5000] 51 182004 [500] 50 56 208 16 303 10
36 66 [1000] 95 429 798 813 939 56 193071 162 93 284 458 68 70 530 194295
827 42 421 98 814 29 67 195009 323 41 515 27 36 726 80 883 999 196099
[500] 127 220 69 78 538 49 659 728 887 904 85 197008 55 57 108 97 270 311

52 97 198270 409 63 77 199082 91 334 448 576 82 629
4 743 [500

200128 (500] 50 603 83 75 937 201003 35 160 327 441 [500] 96
512 19 678 735 826 30 994 2102 27 [1000] 224 36 62 96 447 54 598 753862 87 934 203144 237 1300 51 74 392 570 204096 292 303 575 600 83

822 938 205099 156 772 78 809 909 206015 423 95 525 57 740 832 956
a 457 504 891 915 66 208018 204 315 51 696 773 [500] 878

916 39 209181 221 380 468 515 778 898
210090 447 [500) 95 W e 964 211017 79 192 287 340 92 65063 814 [1000] 74 212079 1 1 72 802 213072 505 51 790 214240327 422 520 49 [1000] 624 e r 402 50 546 [500] 8906 216060

494 581 [I000] 754 58 800 217024 143 44 381 540 63 699 905 218079 762
807 10 21 983 219068 404 58 60 536 [3000] 76 666 728 44 68 99 827 42 84

220005 53 124 91 302 568 677 221090 172 283 388 453 61 75 545 80
605 222001 31 348 470 [3000] 71 S 750 59 223004 120 559 74 701 966
224046 160 226 385 432 504 82 97 813

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 200 000 Mk., 1 zu 150 000 Mk.,
1 zu 75 000 Mk., 2 zu 30 000 Mk., 6 zu 15 000 Mk., 18 zu 10 000 Mk., 25 zu
5000 Mk., 416 zu 8000 Mk., 534 zu 1000 Mk. 1004 zu 500 M.
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Geſlügehßucht

Verein
für Rerſchurg t

S Umgegend

Dienſtag Abend 81/2 Uhr

Monatsversammlung
im „Goldenen Hahn“. Der Vorſtond,

Welt-Panorama,
Eine malexiſche Reiſe durch

China u. Japan.
Vachſte Woche

das Moſelthal.
Dienſtag den 5. November

abends 8 Uhr,
im Saale der „Keſfcehskrone,

Goneert 3(Clavier Abend)

lem. Bapmaumcdl, Pianiſt.
Programm.

Beethoven: Sonaten Cis-moll, PFis-dhur,
Raff: Frühlingsnahen, Schumann Traunſes
wirren, Chopſn: Notturno D-dur, ScherzoCis woll, Liszt: an bord d'une souree,
Paraphraſe „Rigoletto“, Rubinſtein: Bar
carolle G-dur, Serenata Es-dur.

Nummeritte Billets 1 Mk., ohne Nummer
60 Pf in der Buchhandlung des Herrn
Friedrich Pouch.

Hubold's Restauration,
Schl achtefeſt,.

Zur 7ufriedenheit.
MittwochSchlachtefeft,

Ka l KRudolph.
Dienſtag

ausſrchyl.h ne Lindenſtr. 12.

Preußiſcher Adler.
iltwoch Schlachtefeſt.

Capitalisten,
welche erste Hypothek auf sehr werth
vollen und ertragsfähigen Ackoer-Srund-
besitz suchen, wollen sich vortrauensvoll
u. U v 1760 an Rudolf Mosse,
Hals a. S. Wenden.

e Zunger Ranfmann,
ohn achtbarer Eltern, weich in dmänniſchen Vuchführung i n

wlll, ſücht Stellung als

VolontafrGefl. Offerten unter G VBlattes erbeten. an die Exped. d.

Ein Arbeiter
zum Rohrſchneiden wird geſucht

Unteraltenburg 43.

Ein Laufburſche
14—-16 Jahre alt, wird geſucht.Conditorei Schönberger.

1 warze Bog.Verloren er en
geſchäft von Fräulein Magenm, kl. Ritterſtr.

Für die uns anläſtich unſerer gold.
Hochzeik in ſo reichem Aaaße erwieſenen
Rufmerkſamkeiken ſagen wir durunſeren herzlichſten Hant. Rainet

Adolf Gaufzseh u. Fran
In wenig Tagen iſt die Ziehung

der 7. Deutſchen Wohlfahrts- Lotterie
Die Looſe wurden bisher ſtets ausverkauft und
wird auf heutige Beilage des Lotterie Ein
nehmers Gustav Seoifrert in Eiſenach
beſonders aufmerkſam gemacht.

Hierzu eine Veilage.
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Nr. 260.

Provinz und Umgegend.
Halle, 3. Nov. Vor einigen Tagen nachts

gingen in Wörmlitzer Flur unweit Halle nicht
weniger denn 4 dicht beieinanderſtehende Stroh
diemen in Flammen auf, dem Gutsbeſitzer
Körting in Wörmlitz gehörig. Der Schaden iſt nicht
unbedeutend, da die Diemen nicht verſichert waren
vor 8 Tagen war die Verſicherung abgelaufen und
nicht wieder erneuert worden. Es liegt unzweifelhaſt
Brandſtiftung vor.

Halle, 3. Nov. Einen löblichen Beſchluß
hat der hieſige Hand werkerMeiſter- Verein
gefaßt, nämlich die Errichtung einer Kranken Unter
ſtützungskaſſe, für ſeine etwa 700 Mitglieder. Für
die Arbeiter iſt von Staatswegen nach jeder Richtung
hin geſorgt, nicht aber für die Handwerksmeiſter, die
es zumeiſt auch recht ſehr gebrauchen können, nament
lich wenn es das Kleinhandwerk ketrifft. Eine
Commiſſton wurde mit den weiteren Schritten betraut.

Teuchern, 3. Nov. Geſtern wurde hier das
Gerücht verbreitet, der Bergarbeiter Richard Kunze
habe ſich an ſeiner Stubenſhür erhängt. Thatſache
iſt nach der Hall. Ztg., daß er vor derſelben todt
liegend aufgefunden worden iſt. Ueber die Urſache
des Todes wurden verſchiedene Vermuthungen laut,
ſo daß das Gericht Anlaß zum Einſchreiten nahm
Die Ehefrau des Verſtorbenen wurde gefänglich ein
gezogen und auch ein bei der Familie wohnender
Schlafburſche ſoll feſtgenommen worden ſein. Heute
waren der Staatsanwalt und ein Polizeicommiſſar
aus Naumburg, ſowie der Kreisphyſikus aus Weißen
fels hier, um die Angelegenheit zu unterſuchen und
die Obduction der Leiche vorzunehmen. Wie verlautet,
hat dabei außer einer inneren Blutung nichts Be
ſtimmtes feſtgeſtellt werden können. Einige Leichen
theile ſind. nach Berlin geſandt worden und die
Unterſuchung derſelben wird ergeben, ob Vergiſtung
vorliegt, wie das in Umlauf geſetzte Gerücht wiſſen
will. Vor einigen Tagen hatte der Todte auf Grube
„NeuGröben“ einen Unfall erlitten. Von dem
niedergehenden Förderkorbe war er gequetſcht worden
und inſolge vieſer Quetſchung bettlägerig geworden.
Wahrſcheinlich iſt er nun aufgeſtanden und hat ſich
dabei zuviel zugemuthet und dadurch ſeinen Tod
herbeigeführt. Anlaß zu dem verbreiteten Gerücht hat
eine Aufſehen erregende Familientragödie gegeben, in
der der oben erwähnte Schlafburſche und die Ehefrau
des Verſtorbenen mitgewirkt haben. Heute wird von
dem Staatsanwalt die Unterſuchung fortgeſetzt. Der
Verdacht iſt gegen die Frau dadurch entſtanden, daß
dieſelbe behauptet, ihren Mann an der Thürklinke
haängend aufgefunden und losgeſchnitten zu haben,
aber ein Strick, der dabei benutzt ſein mußte, nicht
aufgefunden werden konnte. Sie hat auch weder
ſofort Hilfe aus der Nachbarſchaft noch den Arzt ge
holt, ſondern iſt zu dem etwa eine halbe Stunde von
der Stadt entfernt arbeitenden Schlafburſchen gelaufen.
Mit ihrem Manne ſoll ſie ſchon längere Zeit in
wenig befriedigender Weiſe gelebt haben.

t Delitzſch, 2. Nov. An Stelle des zum
zweiten Bürgermeiſter der Stadt Küſtrin gewählten
bisherigen beſoldeten hieſigen Beigeordneten Securius
wählten die Stadtverordneten in der geſtrigen Sitzung
von über 80 Bewerbern Herrn Bürgermeiſter Pütz
in Brotterode zum beſoldeten Beigeordneten auf eine
12 jährige Amtsperiode.

t Vom Eichsfeldve, 31. Oct. Nachdem der
Haferſilo in Worbis im Bau vollendet und die
Auflöſung der Landwirthſchaftlichen Ein und Ver
kaufsGenoſſenſchaft Worbis beſchloſſen, iſt jetzt aus
beiden heraus die Firma „Erſtes Eichsfelder
Kornhaus“ gegründet worden. Dieſe wird außer
Hafer auch andere landwirthſchaftliche Producte ver
treiben und ſich zu dieſem Behufe an die Central
genoſſenfchaft zum Bezuge landwirtkſchaftlicher Be
zugsartikel in Halle anſchließen. Es wurde ferner
beſchloſſen, in Worbis noch ein Lagerhaus zur
Unterbringung landwirthſchaſtlicher Bedarfsartikel,
beſonders Kraftfutter, Düngemitlel uſw., neben dem
Kornhaus zu errichten.

t Gera, 1. Nov. Der Modelleur Peter der
Porzellanfabrik in Untermhaushat ein Kaffe eſervice,
beſtehend aus Kaffekanne, Sahnengießer, Zuckerſchale

und ſechs Taſſen hergeſtellt, das in einer Nuß
ſchale aufbewahrt wird. Die ſaubere, geſchmackvolle
Ausführung dürfte von jedem Kenner als ein
Kunſtſtück auf dem Gebiet der Porzellan Induſtrie
bezeichnet werden.

t Deſſau, 31. Oct. Auf dem hieſtgen Schlacht
hofe treffen jetzt wöchentlich mehrere Ladungen
geſchlachteter ungariſcher Schweine ein, welche
theils von Händlern, theils von der Fleiſcherinnung
eingeführt werden. Auch ſind mehrere Ladungen
lebender Landſchweine, welche von Händlern aus der
Altmark zum Verkauf geſtellt werden, eingetroffen.
Es ergiebt ſich daraus, daß die Produzenten hieſiger
Gegend nicht in der Lage ſind, den Bedarf zu decken.

Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
t Oherröblingen, 2. Nov. Von den Län de

reien, die das Terrain des Salzigen EStes ein
nehmen, ſind nach der S.Zig. geſtern 2630 Morgen
auf 12 Jahre zur Verpachlung gekommen und haben
ein Höchſtgebot von 73930 Mk. gebracht. Die
Pächter find in dem umliegenden Ortſchaften wohn
haft. Der Saal im Gaſthof zum „Kronprinzen“
war bei der Verpachtung von Pachtluſtigen dicht ge
fullt, wodurch theilweiſe auch der günſtige Preis er
zielt wurde. Bei der Verpachtung vor fünf Jahren
wur de nur ein Preis von ca. 18 Mk. für den Morgen
erzie lt, während dieemal der Morgen über 28 Mk.
brach te. Zu nicht geringem Theile wurde dies
günſt ige Reſultat auch durch die höhere Kultur des
Bovens erzielt. So wurde z. B. eine Parzelle, die
bei der vorigen Verpachtung mit 1,60 Mk. für den
Morgen wegging, diesmal mit 14,50 Mk. bezahlt.
Es iſt dies der niedrigſte erzielte Pachtpreis, während
der höchſte auf 45 Mk. für den Morgen kam.

Altenburg, 30. Oct. Zu den dieſer Tage
ausgeſchriebenen Glaſer bezw. Malerarbeiten
für vas Reſtaurations und Verwaltungsgebäude des
Schlachthoſs hat ein hieſiger Glaſermeiſter ſeine Ar
beiten mit je 3809,18 Mk. für Reſtaurations und
Verwaltungsgebäude in Anſchlag gebracht, während
dieſelben Arbeiten ein anderer Glaſermeiſter für
2691,31 Mk. zu leiſten bereit iſt. Betreffs der An
ſtreicherarbeiten verlangte ein Maler 2064,46 Mk.,
ein anderer wirder nur 1177,89 Mk. Das ergiebt
die in Anbetracht der Objekte ungeheuren Differenzen
von 1117,89 Mk. und 886,57 Mk. Ob bei der
artigen Unterbietungen der Handwerkerſtand auf einen
grünen Zweig kommen kann, mag jeder ſelbſt ent
ſcheiden.

t Löbejün, 2. Nov. Der bei der Nauendorf
Gerlebogker Privatbahn bedienſtete Zugführer
Hiller glitt heute bei Abfahrt des letzten Zuges in
Gröbzig vom Trittbrett ab und wurde am Kopfe
und Oberſchenkel nicht unerheblich verletzt. Von
einem Gröbziger Arzte wurde dem Verunglückten die
erſte Hilfe geleiſtet und er dann ſeiner Wohnung
zugeführt.

t Langenſalza, 31. Oct. Der Zucht der
Ziege wird immer mehr Beachtung geſchenkt.
Unter den in Deutſchland vorhandenen einheimiſchen
Ziegenſchlägen iſt der Langenſalzaer Ziegenſchlag
ſchon ſeit vielen Jahren als einer der beſten bekannt.
Die Langenſalzaer Ziege gilt als reine Landziege.
Ein 1898 gemachter Verſuch mit einer Kreuzung
zwiſchen Saanenböcken und Langenſalzaer weißen
hornloſen Ziegen hatte das Ergebniß, daß die
Kreuzungsthiere in keiner Hinſicht beſſer waren als
die reinen Landziegen. Es iſt deshalb der Verſuch
aufgegeben und beſchloſſen worden, die Langenſalzaer
Ziege als reine Landziege weiter zu züchten. Da
in den letzten Jahren die Zucht bedeutend an Aus
dehnung gewonnen, und der hieſtge Ziegenzuchtverein
deshalb eine große Anzahl von Zuchtbocken und Ziegen
nach allen Gegenden Deutſchlands zur Aufbeſſerung
der heimiſchen Ziegenraſſen verſandt hat, beabſichtigt
er, die Züchter der Langenſalzaer Ziege in einem
Verband zu vereinigen. Die einzelnen Ziegenzucht
vereine und Genoſſenſchaften, die dem Verbande
zugehören, ſollen die Zuchtböcke gegenſeitig austauſchen.

Leipzig, 30. Oct. Was wird aus dem
Völkerſchlacht-Denkmal? Der Jahresbericht
des deutſchen Patriotenbundes zur Errichtung eines
Völkerſchlacht Denkmals bei Leipzig erhebt bittere
Klage über höchſt ungenügende Unter
ſtützung des vaterländiſchen Werkes. Die Lang
ſamkeit ſeiner Förderung werde nachgerade unerträg
lich, ebenſo wie ſie unerklärlich ſei. Die Wirkung
der am 18. October 1900 erfolgten Grundſteinlegung
ſei eine beſchämende. Die deutſchen Städte hätten
mit Ausnahme Leipzigs faſt nichts gethan. Neun
Beiträge mit über 500 Mk. und die übrigen zwiſchen
500 und 300 Mk. ſich bewegenden Stiftungen der
Städte würden übertroffen durch die Sammlungen
der Schulkinder in Sachſen, Braunſchweig und An
halt! 20060 Schreiben an hervorragende
Millionäre Deutſchlands kätten nicht ein
mal die dabeientſtandenen Koſten gedeckt!!
Der äußere Grund für den förmlichen Stillſtand der
Sammlungen liege vielleicht in der Erwartung der
großen DenkmalsLotterie. Wie aber ſolle
dieſe zu Stande kommen, nachdem die mitteldeutſchen
Staaten, dann die Hanſeſtädte und ſchließlich auch
vie preußiſche Staatsregierung einen ablehnenden
Beſcheid ertheilt hätten Die ſächſiſche Regierung
habe eine Ausſpielung und zwar zunächſt für den
Dezember 1901 genehmigt. An dieſem Termin habe
man unter ſolchen Umſtänden nicht feſthalten können
und die Verträge mit verſchiedenen Bankſirmen wieder
rückgängig machen müſſen. So ſehe ſich der
Patriotenbund genöthigt, auf den Weg der freien
Sammlungen wieder zurückzukechren.

Leipzig, 2. Nov. Bei Neuſellerhauſen wurde
heute ein Fuhrwerk von einem Güterzuge er
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faßt und zertrümmert. Der Führer des Geſchirrs
blieb unverletzt, die Pferde wurden verwundet. Die
Landesverficherungsanſtalt für das Königreich Sachſen
beabſtchtigt, ein großes Sanatorium für Lungen
kranke zu errichten. Jn Ausſicht genommen iſt ein
Bauplatz in dem Hochwald der weit ausgedehnten
Staateéforſtreviere bei Neuſtadt i. S.

Vokalnachrichten.
Merſeburg, den 5. November 1901.

(Perſonalnoti z.) Zu der erledigten evan
geliſchen Pfarrſtelle zu Zweimen in der Evphorie
Schkeuditz iſt der bisherige zweite Geiſtliche der Nein
ſtedter Anſtalten, Paſtor Heinrich Gottfried Johannes
Erem er berufen und beſtätigt worden.

I Das alljährlich mit dem Reformationsfeſte ver
bundene Jahresfeſt des hieſigen Guſtav Adolf
Vereins wurde auch diesmal unter reger Theilnahme
unſerer Cinwohnerſchaft begangen. Um 5 Uhr fand
in der mit Andächtigen dicht gefüllten Domkirche ein
Feſtgottesdienſt ſtalt, für welchen Herr Paſtor Block
Naumburg die Predigt über Johannes 7,37.38
übernommen hatte. Am Abend folgte ſodann eine
öffentliche Nachfeier in der Kaiſer Wilhelms Halle
welche ebenfalls ſehr zahlreich aus allen Kreiſen
unſerer Stadt beſucht war. Nach dem gemeinſamen
Geſange „Wach auf du Geiſt der erſten Zeugen be
grüßte Herr Paſtor Schollmeyer herzlich die An
weſenden und erſtattete dann den Jahresbericht. Wir
entnehmen demſelben, daß der hieſtge Zweigverein im
abgelaufenen Jahre 360 Mk. an den Hauptverein
abführen und ſeinen beiden Pfleglingen, der Schule
zu Salmopol in Galizien und dem Conſirmanden
heim Linksheim in Lothringen je 90 Mk. zuwenden
konnte. Jn anſchaulicher Weiſe ſchilderte der Herr
Redner die intenſtve Arbeit in dem Conſirmanden
heim, deſſen Zweck und Ziele die lebendige Angliede
rung der jungen Chriſten an die alte Gemeinde iſt,
und ſchloß mit einem Auesblick auf das im Juni
nächſten Jahres ſtattſtndende Doppeljubiläum, das viel
Arbeit und viel Liebe fordert. Den Hauptvortrag
„Bilder aus der Evangeliſation Jtaliens“ hielt Herr
Paſtor Contino aus Bologna. Das Werk der
evangeliſchen Kirche in Jtalien iſt nach den Aus
führungen des Herrn Redners ein Werk geiſtiger
Erweckung. Die römiſche Kirche, Unglaude
und Aberglaube, das iſt der mächtige Dreibund,
gegen den die italieniſchen Evangeliſchen zu kämpfen
haben. Die Schilderung perſönlicher Erlebniſſe und
Züge aus der Evangeliſationsarbeit in dem Seſta
thale in der Provinz Pieſa, in Apulien und Sizilien
veranſchaulichten die Mühen und Gefahren, unter
denen die evangeliſchen Miſſtonare arbeiten. Aber es
geht vorwärts, namentlich auf dem Lande fängt das
Intereſſe für das Evangelium an groß zu werden
auch in Italien erſchallt die Loſung: Los von Rom
Mit der Bitte um Hilfe und Unterſtützung des Evan
geliſationswerkes verknüpfte der Herr Redner das Ge
lübde, treu und feſt weiter zu arbeiten an der morg
liſchen und religiöſen Erweckung ſeines Vaterlandes.

Das Schlußwort ſprach Herr Sup. a. D. Pfarrer
Rönneke, der die innigen Beziehungen zwiſchen
dem Reformationsfeſte und dem Guſtav Adolf-Verein
darlegte, aus eigener Erfahrung gleichfalls Bilder aus
der evangeliſchen Bewegung aus Italien vorführte
und mit einem nochmaligen Hinweiſe auf die Jubel
feier des nächſten Jahres, fur die die Herzen ent
zündet werden müſſen, ſchloß. Damit hatte die ſchöne
Feier ihr Ende erreicht. Weſentlich verſchönt wurde
ſie durch die Geſänge eines ſtattlichen Männerchors,
welcher zwiſchen den Anſprachen eine Hymne von
Vogler, die „Sturmbeſchwörung“ von Dürrner und
ein Gebet von Otto vortrug. Mit dem gemeinſam
geſungenen Liede „Die wir uns allhier beiſammen
finden gingen die Feſtgenoſſen auseinander. Der
Ertrag einer an den Thüren veranſtalteten Samm
lung wurde zur Verſtärkung des Jubiläumsfonde
beſtimmt.

J Die Feier des 27. Stiftungeéfeſtes
des Geſangvereins „Melodia“ hatte am
Sonnabend Abend die Mitglieder des Vereins mit
ihren Angehörigen und Gäſten in großer Anzahl im
„Tivoli“ zuſammengeführt. Das vortrefflich gewählte
Programm für den muftkaliſchen Theil des Feſtes
eröffnete unſere Stadtkapelle mit der Ouverture z. Op.
„Die Hugenotten“ von Meyerbeer, die durch die
Verwendung des Chorals „Ein feſte Burg“ einen
weihevollen Charakter erhält. Auch die ſich an
ſchließenden Orcheſternummern „Erinnerung an R.
Wagners Tannhäuſer“ von Ham, „Ungariſcher Tanz
Nr. 2“ von Brahms, die zwei Lieder für Trompeten
Solo „Schumanns Schlummerlied“ von Weiterhahn
und „Unter dem Lindenbaum“ von Eberle und der
welodiöſe Strauß ſche Walzer „Dorfſchwalben aus
Oeſterreich“ waren durchweg gediegene Piecen und
ernteten ſo lebhaften Beifall, daß ſich Herr Muſik
direckor Hertel veranlaßt ſah, ein ylophonſolo



mit Orcheſterbegleitung einzulegen. Daſſelbe fand
ſolchen Anklang, daß es da Capo verlangt wurde.
Die Darbietungen des Männerchors ſetzten ein mit
Dem „Sängereid“ von Beger einer Huldigung des
Deutſchen Liedes, an welche ſich ein zartes, elegiſches
„Herbſtlied“ anſchloß, das ſehr ſtimmungeévoll vor
Heiragen wurde. Auch der waldfriſche Chor Grüner
Wald“ von Mittmann und das burſchikos ſchalkhafte
Lied „Liebesſchmerz bricht nicht das Herz“ verfehlten
ihre Wirkung nicht. Der Höhepunkt des Abends
wurde erreicht in der Chorballade mit Orcheſter
Pegleiturg „Friedrich Rothbarth“ von Th. Podbertsky.
Das bekannte Geibelſche Gedicht hat durch Podberteky
eine glänzende muſtkaliſche Jlluſtration erhalten.
Geheimnißvoll und düſter, im dunkeln Balladenton
Peginnt die Compoſition, wie Sonnenglanz dagegen
liegt es über der Ofterdingerepiſode, und der Schluß
ſchildert mit fortwährender dramatiſcher Steigerung
Barbaroſſas Wiederkehr und die Gründung bes neuen
Reiches. Die gelungene Durchführung des Werkes
ſtellt der Leiſtungsfähigkeit der „Melodia“ und ihres
unermüdlichen Dirigenten das beſte Zeugniß aus.
Angenehme Abwechslung in die Folge ver Chor und
DOrcheſternummern brachten die Gaben ſtimmbegabter
Soliſten. Sowohl vie lievartige, volkéthümliche
Romanze für Bariton „Ein Schutz' bin ich in des
Regenten Sold“ aus dem „Nachtlager von Granada
on Kreutzer, ſowie das ſentimentale Tenorſolo
„Behüt' dich Gott“ und das voetiſch reiche, ſchwer
müthize Duett „Zwei welke Roſen“ von F. Abt
wurden mit Ausdruck und Empfindung geſungen und
ernteten reichen Beifall. Der zweite Theil des
Programms wurde ausgefüllt durch die Aufführung
des hübſchen Singſpiels „Das Roſel vom Schwarz-
wald“ von H. Pollack. Die Wievergabe vieſes
Werkes, das aus reizenden Sololiedern, Duetten,

Terzenen und Quintetten beſteht und dem auch heiter
Scenen nicht fehlen, war eine wohlgelungene und
teug den wackeren Mitwirkenden wohlverdienten
Beifall ein. Ein ſlotter Ball gab dem ſchönen Feſte
ſeinen fröhlichen Abſchluß.

Das große Loos der preußiſchen Klaſſen
Jotterie iſt an dieſem Sonnabend gezogen und auf
Nummer 65683 gefallen. Hoffentlich vergißt ver
glückliche Gewinner diesmal micht, die 500 000 Mk.
abzuheben.

Die Erhebung der Gebühren für
Briefe mit Zuſtellungsurkun den beabſichtigt
das Reichspoſtamt weſentlich zu vereinfachen. Die
Poßverwaltung plant, den Grundſatz zur Durch
Führung zu bringen, daß ſämmtliche Gebühren auf
ginmal entrichtet werden. Dei frankirten Sendungen
ſoll dies bei der Einlieferung, bei unfrankirten bei
der Aushändigung geſchehen. Der allgemeine Ge
brauch der Abſender, auf dieſen Briefen ihre Namen
anzugeben, ſoll zum Zwang gemacht werden.

Das endgiltige Ergebniß der Volks
Zählung in Preußen vom 1. Dezember 1900
wird im „Reichsanz.“ veröffentlicht. Danach iſt vie
Bevölkerung Preußens ſeit 1895 von 31 855 123 auf
34472 509 Kopfe angewachſen. Die männliche Be
völkerung ſtieg von 15 645 439 auf 16971 425, die
weibliche von 16209 684 auf 17501084 Köpfe.
Nach dem Religionsbekenntniß giebt es (im Vergleich
zu 1895) 218176577 (20 351 448) Gvangeliſche,
12 113 670 (10999 505) Katholiken, 139127

(119 245) ſonſtige Chriſten, 392322 (379 716)
Jsraeliten und 8913 (5205) Bekenner anderer Reli
gionen und Perſonen unbekannter Religionen. Die
Zunahme der Evangeliſchen in Preußen beträgt alſo
In dem Jahrfünft 1895 bis 1900 7.1 pCt., der
Katholiken 10,1 pCt, der Juden 3,3 pCt. Für den
ganzen preußiſchen Staat betrug die Zunghme der
Bevölkerung 8,2 pCt. Mit Auénahme von Oſt

(preußen, wo die Bevölkerung ſeit 1895 von 2006 689
auf 1996 626 Köpfe zurückgegangen iſt, weiſen die
ſämmtlichen Provinzen eine Zunaome der Bevölkerung
guf, und zwar betrug die Bevölkerung, indem wir
Die Bevölkerung von 1895 in Klammern beifügen,
in Weſtpreuhen 1563 658 (1 494360), Stadtkreis
Berlin 1 888 848 (1677 304), Brandenburg 3 108 554
(2821 595), Pommern 1634832 (1574 147),
Poſen 1887 275 (1828 659), Schleſten 4668 857
415 309), Sachſen 2832616 (2698 549),

SchleswigHolſtein 1 387 968 (1 206 416), Hannover
2590939 (2422 020), Weſtfalen 3187777

(2701420), HeſſenNaſfau 1897 9ſt1 (1 756 802),
Rheinland 5 759 798 (5 106002), Hohenzollern

66 780 (65 752).
Der Sächſiſch Thüringiſche Zweigverein für

Zuckerinduſtrie hat in ſeiner Verſammlung vom 29.
Oet. folgenden Beſchluß gefaßt Der Sächſtfch
Thüringiſche Zweigverein hält die Verringerung

des Ruübenanbaues fur die nächſte Campagne
ſür geboten und erklärt ſich mit den Beſtrebungen
des Deutſchen Zuckerſyndikats, im Verein mit dem
Auslande eine Einſchränkung herbeizuführen, einver

ſtanden.
Der Winter zeigte ſich in den letzten Tagen

von einer recht ungngenehmen Seite. Die Tempe

Mittagsſtunden nicht über den Gefrierpunkt und ſiel
in den beiden Nächten bis auf 3 Grad R. unter Null.
Jm Laufe des Sonntags vexrſchärfte noch ein dichter
Nebel die kalte Luſt mit durchdringender Feuchtigkeit
und ließ die warme Stube als beſten Aufenthaltsort
erſcheinen.

S Die am Sonnabend und Sonntag in der
„Reichskrone“ angeſetzien Conzerte des Stock
holmer Damen-Quintetts hatten leider nur
einen künſtleriſchen Erfolg, da der Beſuch des Publikums
in ſehr beſcheidenen Grenzen blieb. Die fünf Hamen prä
ſentirten ſich in ſchwediſchen Nationalkoſtümen ſehr hübſch
Unv brachten ihre deutſchen und ſchwediſchen Lieder mit

ihren klangvollen Siimmen recht gut zum Vortrag
Die ſchöne Harmonie würde noch weſentlich unterſtützt
durch eine decente Klavierbegleitung und ſo konnte es
nicht fehlen, vaß die Zuhörer ihrer Zufriedenheit mit
den Leiſtungen der jungen Schwebdinnen durch
lebhaften Beifall Ausdruck gaben. Vielleicht hat viefe
unzweideutige Anerkennung die Sängerinnen über
ihren materiellen Mißerfolg etwas getröſtet.

Rapmund Conzert. Auf vas heute Dienſtag
Abend 8 Uhr im Saale der „Reichskrone“ ſtatt
ſindende Conzert des Pianiſten H. Rapmunb
wollen wir noch an vieſer Stelle hinweiſen. Der
Conzertgeber beabſichtigt zunächſt damit, dem hieſtgen

Publikum ſich vorzuſtellen, um ſich vor demſelben die
Accredition zu einer eventuell umfaſſenden Clavier
pädagogiſchen Thätigkeit zu erwerben. Das vie
Haupteomponiſten aufweiſende Programm iſt ein
hönes und empfehlen wir nach allem den Beſuch
dieſes Conzertes.

Ketten ar eVorousſtchtliches Wetter am 5. Nov. Stark neblig,
ſonſt heiter und trocken, nachts, morgens und abends
Froſlwetter. 6. Nov. Nebliges bis trübee, kaltes
Wetter ohne weſentliche Niederſchläge. Strichweiſe
gufheiternd.

Aus vergangener Jett für nuſere Feit.
Vor 100 Jahren, am 4. November 1801, iſt der

deutſche Buchhändſer Karl Bädeker geboren, deſſen Name nicht
nur in Deutſchland, ſondern auch im Auslande weithin be
kannt und berühmt geworden. Er iſt der Verfaſſer und
Herausgeber der allgemein beltebten Reiſe indbücher, die in
praktiſcher Brauchbarkeit und Gründlichkeit nichts zu wünſchen
übrig laſſen ſie unfaſſen jetzt (in deutſchen, engliſchen und
franzöſiſchen Ausgaben) die meiſten Länder Europas, einen
Theil des Oktents und Nordamerika. Urſprünglich in Eſſen
a. Ruhr iſt das Bädekerſche Verlagsgeſchäft nach dem Tode
des Genannten nach Leipzig verlegt worden.

G h
Alexander Graf von Würtemberg.

Zur Erinnerung an ſeinen 100. Geburtstag
5. November 1901.

Von Teodor Gesky.
Unter den ſchwäbiſchen Dichtern nimmt ein ariſtokratiſcher

Poet von echt deutſcher Geſinnung Alexander Graf von
Wirtemberg, ein vertrauter Freund Lenaus, eine ehren
volle Stellung ein. An ſeinem 100. Geburtstage dürfen
wir ſeiner nicht vergeſſen, denn er iſt der Dichter der ge
waltigen, im innerſten Herzen packenden „Lieder des
Sturms“, in denen er den brauſenden Orkan perſonifieirt
und zu uns reden läßt. In den meiſten Gedichtſammlungen
ſinden wir ſein kräftiges, uns ſchon aus früher Jugend
bekanntes Lied: „Der alte Soldat“, aus dem einige
Strophen hier folgen mögen

„Jch ſteh' allein in dieſer Welt,
Als wie ein Fels im Meere
Jch habe weder Gut noch Geld,
Hab' Nichts als meine Ehre.

Beſitze weder Weib noch Kind,
Die Kameraden ſtarben,
Und meine einz'gen Freunde ſind
Mir meine tiefen Narben.

Verſcheucht den Schlaf um Mitternacht
Das Brennen tiefer Wunden,
Dann denk' ich froh an manche Schlacht,
An hohe Siegesſtunden.

Und hätt' ich die Erinnerung nicht
Von jenen großen Tagen,
So könnt ich auch den Frieden nicht
Den läſtigen ertragen.“

Unſer Dichter wurde am 5. November 1801 zu Kopen
hagen geboren, wo ſein Vater, Herzog Wilhelm von Würtem
herg, in däniſchen Dienſten ſtand. Er war noch ein Kind,
als ſein Vater nach Schwaben zurückkehrte. Früh trat er
in die winrtembergiſche Armee; nahm aber, da ihm das
Soldatenleben im Frieden durchaus nicht behagte, ſeinen Ab
ſchied, der ihm mit dem Titel eines Oberſten bewilligt wurde.
Seitdem lebte er längere Zeit in Wien und an anderen Orten
in einem glücklichen Familienleben. Er ſtarb ſchon am 7.
Jult 1844 an einem Gehirnſchlag in Wildbad, das er, von
einem Leiden heimgeſucht, zur Heilung aufgeſucht hatte. Als
er in Wildbad einen koſtbaren Ring verloren hatte, ſoll er,
ſeinen nahen Tod ahnend, geſagt haben, die Nixe der Quelle
habe den Ring genommen, um ihn, den Träger des Ringes,
an ſich zu binden.

Sein dichteriſches Talent gelangte, wegen ſeiner unruhigen
Natur und ſeiner Neigung zur Melancholie, leider nicht zur
vollen Entfaltung. Sein Umgang mit Lenau trug auch die
Schuld, daß in manchen einer Gedichte ſich Spuren von
Weltſchmerz finden, den in beſſeren Stunden ſeine männliche
Natur beſie gte. Glühende Vaterlandsliebe beſeelte ihn, er
haßte ſogar die gelehrtſe Schulbildung, weil ſie auf dem
Lateiniſchen beruhe. Seinebeſten Gedichte ſind die „Lieder
eines Soldaten im Frieden“. Das höchſte Glück iſt
ihm der Tod fürs Vaterland

„Fur's Vaterland zu ſterben
Iſt doch das höchſte Glütck.“
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„Noch tönet herber durch dunkle Nacht
Der Zapfenſtreich aus der Kaſerne;
O! tönte er lieber nach blut'ger Schlacht
Aus feindlichem Land in die Ferne.
Und geht beim Verleſen mein Name einſt ab,
Und iſt mir vom Schickſal beſchieden
Auf dem Felde der Ehre ein ritterlich Grab,
Jſis immer noch beſſer als Frieden

u den „Bildern vom Plattenſee und aus den Alpen“
ſchildert der Dichter mit eigenartigem Feuer und naturwahrer
Lebendigkeit das Räuber und Zigeunerleben nach ſeiner
poetiſchen Seite. Wie Lenau perſoniſieirt er ſehr glücklich die
Naturerſcheinungen: ſo ſind ihm die ſchwarzen Gewitterwolken
wilde Roſſe, die der Tſchikoſch (Pferdehtrt) vor ſich her treibt,
indem er ſeine Peitſche, den rollenden Donner, ſchwingt. Sein
Franzoſenhaß verleitet ihn, tn dem ſonſt echt patriotiſchen
Romanzencyklus „Andreas Hofer“ die Grenzen des Schönen
zu überſchreiten. Einen wirklich wohlthuenden Eindruck machen
dagegen ſeine von zarter Gemüthstiefe erfüllten „Waldbilder,“
von denen ein beſonders zu Herzen gehendes Lied „Der
Namens zug“ den Schluß dieſer kurzen Betr achtung bilden

möge „Jch ſtand auf meinem Lieblingsſtand
Jm Wald von grünen Elchen:
Auf einem hohen Stamme fand
Von meiner Schriſt ich Zeichen.

Der todten Mutter Namenszug
Hatt' ſch hineingeſchnitten;
Gar eine tiefe Wunde ſchlug
Jch in des Baumes Mitten.
Vergeſſen war der Eiche Schmerz,
Vernarbet ihre Wunden
Toch nach der Mutter klagt mein Herz
Und kann nicht mehr geſunden.

G J
Gerichtsverhandlungen.

Wegen Veleidigung der deutſchen Truppen
in Ching iſt am Freltag von der Strafkammer in Stut t
gart der Redackeur Fr eund vom „Beobachter“ zu

Wochen Geſängniß verurtheilt worden. Der
angeklagte Chefredacteur Landtagsabg. Sch in idt wurde

freigeſpro chen. Freund bekannte ſich als Verfaſſer der
dret inkriminirten Artikel. Den Strafantrag hatten der
preußiſchen Kriegsminiſter und als Kommandeur des deutſchen
Eqpeditionscorps General von Leſſel geſtellt.

Chefredacteur Schmidt erklärte daß er die Artikel, die
er auch nicht billige, vor dem Erſcheinen nicht gekennt habe.
Er habe auch Herrn Freund nach dem Erſcheinen der Artikel
Vorbaltungen gemacht und ſoſort ein Eingeſandt von der
Preßcommiſſion Ker Zeitung, das ſich gegen den Artikel
erklärte, aufgenommen und dazu vemerkt, daß er den Jahalt
des Artikels auch nicht billigen könne.

Bei der Beweis aufnahme erklärte der Unter
offizier in der 2. Compagnie des 1. oſtaſiatiſchen Jn
fanterieeRegiments, Forſtpraktikant Weinmann, als
Zeuge: Es ſei eine ganze Anzahl württembergiſcher
und preußtſcher Soldaten im Biwak der Taku Hafenſtadt
an den Pfahl gebunden worden. Es ſei das auf
offenem Wege geweſen, wo Hunderte von Chineſen und An
gehörigen anderer Nationen vorübergingen. Vorſ.: Haben
Sie ſelbſt ſolche Aunbindungen vorgenommen Zeuge
Jawohl, mehrfach. Vorſ.: Von wem exhielten Sie den
Befehl? Zeuge Von meinem Hauptmann. Vorſ.
Hatten Sie keine Arreſtlokale 2 Zeuge: Es ſtanden uns
eine Anzahl chineſiſcher Hitten zu Gebote. Vorſ.: Waren
dieſe auch ſauber Zeuge Jawohl, wir haben ſpäter
eine Zeitlang in dieſen Hütken gewohnt. Verth.: Wie
lange haben die Anbindungen gedauert 2 Zeuge: Gewöhnlich
zwei Stunden. Verth. Jſt es nicht vorgekommen, daß
ein Mann zwei Stunden vormittags und zwei Stunden
nachmitiags an den Pfahl gebunden wurde Zeuge: Das
iſt mir aicht erinnerlich. Verth.: Wenn Sie das aber an
Jhren Bruder geſchrieben haben, hat dies alsdann der Wahr
heit entſprochen 2 Zeuge: Was ich geſchrieben habe, iſt
wahr. Vorſ.: Haben Sie einmal ein und denſelben Mann
zweimal angebunden Zeuge Das konnte ich ſchon deshalb
nicht, weil ich mittags ünmer abgelöſt wurde. Vorſ.
Wußten Sie, daß Jhr Brief dem Redacteur des „Beobachter“
vorgelegt werden würde Zeuge Nein, das erfuhr ich
erſt, als ich aus China zurückkam. Vorſ.: Wer mag der
Redaction des „Beobachter“ Jhren Brief gegeben haben 2

Zeuge: Mein Bruder.Der Vorſitzende des Gerichtshofes verlas einen Befehl,
wonach bei ſtrengem Arreſt, in Ermangelung eines geeigneten
Arreſtlocales, die zu Beſtrafenden an einen Pfahl gebunden
werden können. Einen Tag Anbinden iſt gletch zwei Tagen
ſtrengem Arreſt zu achten. Das Anbinden muß in einer
Stellung geſchehen, daß die Angebundenen ſich weder ſetzen
noch hinlegen können!

Generalleutnant von Leſſel gab als Zeuge die
Erklärung ab, daß abſichtlich Wehrloſe, Greiſe, Frauen
und Kinder nicht getödtet worden ſind. Die Angriffe
am Liangſchiu wurden unternommen, weil die deutſchen
Truppen von etwa 3000 Boxern, unterſtützt mit heftigem Ge
wehrfeuer, angegriffen wurden. Die deutſchen Truppen über
ſtiegen die Mauer und ſchoſſen die Feinde nieder. Unſere
Verluſte waren nur gering. Daß dabei auch eine Frau er
ſchoſſen wurde, iſt nicht ausgeſchloſſen, da ein Chineſe von
einer Chineſin ſchwer zu unterſcheiden iſt, daß aber abſichtlich
Wehrloſe erſchoſſen wurden, iſt eine vollſtändige Unwahrheit.
An dem Kampfe bei Tientſin haben deutſche Truppen nicht
theilgenommen. Am 31. Oetober wurden bie deutſchen
Truppen von regulärem chineſiſchen Militär, unterſtützt von
Barkaden, auf einem Nachtmarſche angegr'ffen Die deutſchen
Truppen haben ſich gegen dieſen Angriff ſelbſtverſtändlich zur
Wehr geſetzt, daß aber bei dieſem Gefecht Wehrloſe ermordet
worden ſind, iſt ebenfalls vollſtändig unwahr. Es iſt aller
dings bekannt gemacht worden, daß diejen igen Kults.
die nach 9 Uhr abends ausgehen, todtgeſchoſſen
werden können. Derartige Anordnungen werden in jedem
Krieg getroffen, wenn, wie das hier der Fall war, des Nachts
Poſten aus dem Hinterhalt erſchoſſen werden. Plünde
rung, Raub oder Mord hat ſeitens der deutſchen
Truppen niemals ſtattgefunden.

Auf die Frage des Vertheidtgers, ob von andern
Nationen geplündert worden ſei oder Grauſamkeiten vorge
kommen ſind, verweigerte Generalleutnant v. Leſſel die Ant
wort auf „Grund unſerer guten Waffenbräderſchaft“. Er
könne aber jedenfalls erklären, daß Vergehen gegen das Leben
oder das Eigenthum der Chineſen von keiner Seite vorge
kommen ſind. Jn 10 bis 12 Fällen ſind allerding
Ausſchreitungen vor gekommen. Die Betreffenden

n

Die Wacht am Tage, der Zapfeuſtreich, alles ſtimmt n

xatur ſieg am Sonniag und Montag ſelbſt in den ungeduldig und ſchwermüthig:

wurden aber ſofort kriegsrechtrich aufs Schärfſte beſtraft und
Und verbüßten hre Strafe in dem Feſtungsgefängnkß zu Köln.

i

Die aſtr
Peking w
ſchlag n a
und andere

den Bef
ſchlagna
Vefehl de
lichen Bei
auf die de

friedlichen
zum Schu

Relhe ſol
kannt, n
egen Unffe t

weshal
Deraxtige

Je will
zur amt
den Pfah
ſind abe
Ueber die
man ſie

den deut
Heimath
ſommen.

Fabrik v
ſtempel f.

Soldaten

meſſun
edlen

nachge

geweſe

erwoge

ringele

n

e

bei
gewon

verwe
dieſer

Fort
kraft

Renn
Aus
rannt
wurd
wage
übrig
erlitt

Gren

am
beſtä
den

Kind

wegi
Frei



c

De aſtronomiſchen Juſtrumente auf der Mauer zu
Veling wurden allerdings als Kriegsbeute be
ſhlagnahmt und zwar einmol wegen ihres Künſtwerthes
und andererſeits wegen matertkelken Werthes. Wirhatten
den Befehl, öffentliche Werthgegenſtände zu be
ſchlagnahmen, um die Kriegskoſten zu decken. Der
Vefehl des Generalfeldmarſchalls Grafen Walderſee, die fried
ſchen Bewohner rückſichtsvoll zu behandeln, bezog ſich nicht
auf die deutſchen Trubpen, ſondern wurde gegeben. weil dte
ſriedltchen Bewohner Chinas vielfach um deutſche Garniſonen
zum Schutze gegen die Boxerbanden baten. An mich iſt eine
Reihe ſolcher Geſuche gekommen. Verth.: Jſt Jhnen be
Jannt, daß von deutſchen Offizieren Grauſam keiten
egen Untergebene vorgekommen ſind Zeuge Ueber

griffe von Offizieren kommen im Frieden vor,
Deshalb ſoll das nicht auch im Kriege geſchehen.
Derartige Fälle ſind aber nur ſehr wenige vorgekommen.
Jqh will ſehr hoch greifen, im Höchſtfalle ſind 6 Fälle
zur amtlichen Kenntniß gekommen. Das Anbinden an
den Pfahl war durch die Verhältniſſe geboten; es
ſind aber nur chineſiſche Kulis dabei vorüber gekommen.
eher die Hunnenbriefe habe man anfänglich gelacht, da
man ſie für ſchlechte Witze hielt. Erſt als der Befehl kam,
den deutſchen Soldaten zu verbteten, Unwahrheiten in die
Heimath zit ſchreiben, habe man die Hunnenbriefe ernſt ge
ommen. In Zürich habe im Uebrigen eine vollſtändige
Fabrik von Hunnenbriefen, denen blos noch der Feldpoſt
ſenpel fehlte, beſtanden. Verth.: Würde nicht den deutſchen
Soldaten verboten, in die Heimath zu ſchreiben
Zeuge: Es wurde den Soldaten geſagt, daß ſie nichts Un
Hahres in die Heimath berichten dürfen und zaß ſie über
vorzunehmende Truppenbewegungen keine Mittheilungen in
die Oeffentlichkeit gelangen laſſen dürfen. Vorſ.: Sind von
den Truppen der an deren Nationen ſolche Hunnenbrkefe
geſchrieben worden Zeuge: Das wird wohl auch

vorgekommen ſein.Her Staats anwalt beantragte gegen beide Augeklagte
je 3 Monate Gefängniß Daß der Angeklagte Schimntdt
nicht Zeit gehabt, die Artikel vor dem Druck zu prüfen,
könne er nicht zugeben. Der Jnhalt der Artikel entſpreche

Programm der Volkspartei, die doch dem Czina
swegs grün war.

e Vertheitdiger, Rechtsanwalt Reis berief ſich da

ſt der

für Kriegsbeute erklärt wurden, obwohl der
tdzug kein Krieg war. Auch habe Generalleutnant

zugegeben, doß Ausſchreitungen von Offizieren und
vworgekommen ſeien. Jm übrigen beſtritt der

daß der preußiſche Kreigsminiſter berechtigt war,
he Offiziere und Mannſchaften den Strafantrag zu

kteur Schmidt berief ſich darauf, daß der Staats
Stuttgart und der württembergiſche Kriegsminiſter
eln keine Beleidigung gefunden habe. Ein Staats

tuttgart habe ſogar Einſtellung des Verfahrens
r Oberſtaatsanwalt erwiderte, daß die Stutt-
waltſchaft zunächſt nicht habe einteten können,

Strafantrag vorlag. Das württembergiſche Krieg
m habe ſich zur Stellung des Strafantrages nicht
t gehalten, da es nicht wußte, ob unter den Beleidigten

h württembergiſche Soldaten waren.
as Urtheil lautete auf Freiſprechung für

Schmidt und auf Verurthetlung von Freund zu
Wochen Gefängniß wegen ſchwerer Beleidigung des Gene

mandos und der deutſchen Offiziere und Mannſchaften
ing. Her Gerichtshof verkündete, daß bei der Strafab
ig erwogen ſek, daß Redacteur Freund nicht aus un

edlen Motiven gehandelt habe. Es habe ihm auch nicht
nachgewieſen werden können, daß er nicht in gutem Glauben
geweſen iſt, die ſog. Hunnenbriee ſeien wahr. Es iſt ferner
erwogen worden, daß der Angeklagte in Redactionsgeſchäften
noch etwas unerfahren iſt. Andererſeits kam in Betracht, daß
der Wahrheitsbewets in keiner Weiſe geführt worden iſt und
daß die in den Artikeln enthaltenen Beleidigungen geeignet
waren, das Anſehen der deutſchen Armee im Ja und Aus
land in bohem Maße zu ſchädigen.

Der Stkaatsanwalt hat gegen das Urtheil Reviſton
ringelegt.

er e

(Der ruſſiſche Panzer „Pereßjwant“,) der
bei der Jnſel Langeland aufgelaufen war, iſt wieder flott
geworden. Zur Hilfeleiſtung hatte die deutſche Martne
Verwaltung den Küſtenpanzer „Hagen“ abgeſandt. Auch
dieſer aber lief nach dem „Berl. Tagebl. im Nebel bei
Fort Jägersberg auf, wurde aber durch eigene Maſchinen
keaft wieder flott.

(Ker Automobilfahrerr Fournier,) der das
Rennen ParisBerlin gewann, iſt in Amerika verunglückt.
Aus Newyork wird darüber berchtet: Auf Long Jsland
rannte Fourniers Automobil gegen eine Lokomotive und
wurde zertrümmert. Etlner der ſechs Paſſagiere des Motor
wagens wurde lödtlich verwundet, während Fournier und die
hen vier Automobiliſten ſchwerere oder leichter Verletzungen

erlitten.
(Ourch Groß feuer) wurden in dem ruſſiſchen

Greuzdorf Stelce, wie die „Schleſiſche Volksztg.“ meldet,
am Donnerstag 56 Gebäude eingeäſchert; viele Getreide
beſtände wurden vernſchtet; eine große Anzahl Vieh iſt in
den Flammen umgekommen. Das Feuer entſtand durch
Kinder, welche mit Streichhölzern ſpielten.

(Kechtsanwalt Dr. Gestz,) Präſident des nor
wegiſchen Comſtees für den Nobelſchen Friedenspreis, iſt am
Freitag in Cyriſtianta geſtorben.

GBeſtialiſche Kinder.) Wie der Graudenzer „Ge
ſellige“ meldet, haben in der Ortſchaft Knobbenort tin
Kreſſe Angerburg 2 Schulknaben einen furchtbaren Mord
verübt. Der 9 jährige Grigo und der S jährige Laſch, beide
Arbeiterſöhne, fanden, wie ſie ſelbſt zugeſtanden haben, den
70 jährigen Ortsarmen Korſch am Wege in betrunkenem Zu
ſtande ſchlafend. Sie ſchlugen ihn mit Stöcken ſo lange bis

aubten daß er todt ſei, dann verſuchten ſie ihm die
gen auszuſtechen, indem ſie ihm Stiche unter und über

Augen beibrachten. Korſch ſtarb bald nach der Auf

Sträflinge) verſuchten am Freitag Nach
g einen Ausbruch aus dem Dart vor Gefängniß in
duth. Es wurde auf ſie geſchoſſen. Sechs wurden

(Vier Deutſche in Tientſin verunglückt?) Jn
vergangener Nacht brach in Tientſin ein Feuer aus, das
bald einen größeren Umfang annahm. Mehrere Waarenhäuſer
und die Baracken der walliſchen Füſiliere wurden vernichtet.
Wie es heißt, ſind zwei deutſche Füſilkere Und zwei deutſche
Civiliſten infolge der großen Rauchentwicklung erſtickt.

(Der Typhus in Gelſenkirchen.) In der Zeit
vom 26. October bis zum 2. November hat ſich, wie die
„Gelſenkirchener Zeitung“ berichtet, die Zahl der amtlich ge
ineldeten Typhusfälle von 1329 auf 1363 erhöht. 25 Perſonen
ſind geſtorben, 165 als geneſen entlaſſen worden. Jn den
letzten Tagen hat ſich eine erhebliche Abnahme der Epidemie
bemerkbar gemacht.

Von Kannibalen gefreſſen.) Wie aus dem
Kongo eingetroffene Nachrichten beſagen, ſind im Kaſſai
Diſtrict zwölf eingeborene Soldaten von feindlichen Männern
getödtet und aufgefreſſen worden.

(Ein neuer Peſtfall) in Glas gow, nunmehr der
fünfte, iſt am Freitag zur amtlichen Kenntniß gebracht worden.
Eine große Zahl von Perſonen, die mit den Eklankfen in
Berührung gekommen ſind, iſt tſolirt worden. Etue ſpäter
gus Glasgow eingegangenen Depeſche meldet noch des Weiteren
Ein Schenkmädchen auf der Bahnſtation Airdrte, das
bis vor Kurzem eine ähnliche Stellang in einem Glasgower
Gaſthauſe bekleidete, iſt unter peſtartigen Erſcheinungen erkrankt.
Die Schankſtelle auf der Station iſt geſchloſſen worden.

(Daß ein Dieb die geſtohlene Sache dem
Eigentümer zum Kaufe anbietet,) iſt ein in der
Keriminalgeſchichte jedenfalls vereinzelt daſtehen der Fall. Jn
der Nacht zum Sonnabend wurde in der Muſikal en andlung
von Gries u. Schornagel in Hannover ein frecker Einbruch
verübt. Die Diebe drangen durch eine über der Thür des
Ladens in der Theaterſtraße befindliche offenſteende Luft
klappe in den Laden ein, erbrachen die Kaſſe, ſtahlen daraus
ca. 80 Mt. baares Geld und entnahmen einem geichfalls von
ihnen erbrochenen Schranke eine alte ttalteniſch- Geige, an
der ſich ein Zettel mit dem Verkauſspreiſe „800 Mk. befand
Sie ſuchten ſich einen Geigenkaſten hevor. legten die ge
ſtohlene werthoolle Viollne hinein und verſchwanden ſpurlos
auf dem Wege, den ſie gekommen wären. Am Montag kam
an die beſtohlene Firma von Köln aus die Anfrage, ob hier
etwa eine Geige geſtohlen ſei, und es ſtellte ſich Feraus, daß
einer der Spizouben am Sonntag bei dem ſich zufällig in
Köln aufhaltenden Geigenhätdler Hermann aus Frankfurt a.
M. erſchienen war und dieſem eine alte Geige zum Kaufe
angeboten hatte. Herrmann ſah ſoſort, daß die Getge ſein
Eigenthum wor, denn von km war ſie der Firnig Gries u.
Schornagel zunt Verkaufe in Commlſſton geſeben worden.
Der von ſo außergewöhnltchem Pech verfolgte Spizonbe witrde
ſofort in Haft und da man be ihm allerlei
Werthſachen faud, ſo handelt es ſich allen Anſchetne nach um
einen alten gefährlichen Elnbrecher.

(Ein Wolfsjagd im Krain) Am 24. Oetober
wurde in den Revleren des Fücſten Karl Auersperg in der
Nähe von Gotſchee von einem Jagdauſſeher ein kap
männltcher Wolf im Gewichte von 37 kg ellegt.
Wolf ſtammt z los von eigem kleinen Nudel, das während
des verfloſſenen Winters aus dem benachbarten Kroatten nach
Krain einwanderte, und von dem zwet Stück während des
Sommers auf der kroatiſchen Herrſchaft Cabar ſchon erlegt
wurden. Der Wolf batte, am Tage bevor er erlegt warde,
aus einer weidenden Viehheerde eine kleine Kuh, und als er
von dieſer durch hinzukommende Leute verjagt wurde, un
mittelbar darauf aus einer anderen Heerde eine Ziege geraubt.
Bet letzterer wurde er am nächſten Tage von dem wartenden
Jäger geſchoſſen.

Eine gelungene „Operatton“.) Der „Hegauer
Exz.“ berichtet von der Grenze folgende Schnurre: „Kam da
jüngſt ein anſcheinend ganz verkrüppeltes, altes Männlein
über die Grenze. Bei dem Zoll unterhielt er ſich noch eine
Weile mit dem Grenzpoſten. Aus Ungeſchicklichkett fiel dem
Mann der Stock zu Boden, den er hurtig aufheben wollte.
Durch die Rückanſtrengung platzte ihm aber eine Naht an
ſeinem Buckel, und zum großen Erſtaunen des Grenzbeamten
und zum Schrecken des Männleins ergoß ſich aus der Wunde
ein Slrom von Kaffeeboh nen herunter zur Erde. „Et,
et,“ ſagte der Poſten, kommen ſie mit aufs Zollamt, Sie
müſſen ſich einer Operation unterwerfen“, und wirklich wurde
dem Mannlein dort ſein ganzes Rückengebrechen im Gewicht
von 7 Pfund Kaffee ohne Hautverletzung weggenommen.
Nach 20 Minuten konnte der Mann in ſeiner ihm von Gott
gegebenen geraden Geſtalt die Kurheilſtätte mit erletchtertem
Geldbeutelchen verlaſſen.

(Ohne Schulbildung) ſind im Etatsjahr 1900
in Preußen 156 Mannſchaften in das Heer und die
Marine eingeſtellt worden. Der Prozentſatz der preußiſchen
Analphabeten betrug alſo 0,10, während er ſich noch im
Jahre 1880 81 auf 2,37 belief. Beim Liandheere ſtellte ſich
der Prozentſatz im Jahre 1900 auf 0,10 be der Marine
auf 0,03. Für die Analphabeten der Provinzen Oſtpreußen
und Pommern in Betracht, während beim Landheere nur
die P ovinzen Brandenburg und Hannover und Hohenzollern
keine Analphabeten aufwieſen. Jm Uebrigen entfielen auf
Oſipreuß n 24, Weſtpreußen 0,47, Pommern 0,01, Poſen
0,32, Schleſien 0,17, Sachſen 0,02, desgleichen Schleswig
Holſtein und Weſtfalen, HeſſenNaſſau 0,05 und Rzeinprovinz
0,03 v. H.

(Ein Schneider als Theologe und Lehrer.)
Jn Sampohl, im Kreiſe Schlochau, iſt ein Schneider mit
großer Dreiſtigkeit als Theologe aufgetreten; er entwickelte
dabet eige ſolche Geſchick ichkelt, daß es thm gelang, den
Geiſtlichen, der ihn angeſtellt hatte. wochenlang zu täuſchen.
Aus beſter Quelle erſährt der „Geſellige“ über die Sache
folgendes Das Konfirmandenbaus in Sampohl ſuchte
im September durch Anzeige einen Theologen als Helfer für
das Winterhalbjahr. Um die Stelle bewarb ſich ein gewiſſer
Zuleck aus Wernigerode. Er wurde verpflichtet mit dem
Bemerken, daß er bet ſeinem Dienſtantritte Anfangs Oktober
dorch Zeugniſſe den Nachweis führen müſſe, daß er Theologe
ſei. Zaſeck nahm die Stelle an und legte ein Zeugniß über
die in Berlin beſtandene erſte theologiſche Prüfaug vor. Er
unterrichtete gut, war auch ſehr eifrig bemüht, in jeder Hinſicht
ſeine Stellung auszufüllen. So wurden Bedenken, die der
Anſtaltsleſter dann und wann gegen Zuleck hatte, doch immer
wieder zurückgedräugt. Da kam nach 21 Wochen der (milt
täriſche) Loſungsſchein für Zuleck an, deſſen Begleitſchreiben
ſich ergab, daß Zuleck nie Theologe geweſen. Zuleck, vom
Anſtaltsleſter vernommen, gab ohne Leitgnen zu, er ſei Zu
ſchneider, habe das Gymnaſium nur bis Tertia beſucht und
habe die Zeugniſſe geſälſcht. Sofort wurde er entlaſſent. Bevor
Zuleck abreiſte, machte er noch den Verſuch mit Hilfe eines
gefälſchten Wechſels npohler Darlehnékaſſenverein um
500 Mk zu betrügen. Das Geld war auch ſchon ausgezahlt

ſelcht verletzt und wieder eingebracht. Einer befindet ſich noch
n Frulheit.

aber noch rechtzeitig wurde der Betrug berierkt. Zaleck wurds
in Kl. Kongrezyn verhaftet und dem Gericht übergeben

Gorſichtig) „Bitte, mein Herr, kaufen Se mer
ab ä unzerbrechlichen Teller!“ „Wenn der Teller
wirklich unzerbrechlich iſt, ſo laſſen Sie ihn einmal auf den
Boden fallen!“ „Mit Vergnügen, junger Herr aber
vorher müſſen Se das Tellerche bezahlen!“

Handel und Verkehr.
Der Vorſtand der Aectiengeſellſchaft vormals Seidel und

Naumann, Dresden, ſchreibt uns wie folgt: Die viel
ſeitigen Anfragen unſerer Actionäre über den Grund des
ſtarken Rückganges im Curſe unſerer Aetien und das ver
breitete Gerücht, wir hätten größere Arbeiter-Entlaſſungen
vorgenommen, veranlaſſen uns zu der Erklärung, daß wir
heute in Folge der Einführung unſerer Schreibmaſchinen
Fabrikation mehr Arbeiter beſchäftigen, als im gleichen Zeit
raume des Vorjahres, daß wir in den anderen Zweigen unſerer
Fabrikation, den Verhältniſſen angemeſſen, gut beſchäftigt ſind
und daß zu einer Beſorgniß für unſere Actionäre, ſowie zu
einer Verſchleuderung ihrer Actien kein Grund vorliegt.

Leipzig, 23. Oct. Das Leipziger Tageblatt“ ver
öffentlicht einen Bericht der Concursverwaltung
der Leipziger Bank Derſelbe enthält eine Aufſtellung
derjenigen Aktiva, die aus der Verbindung der Leipziger
Bank mit Trebertrocknungsgeſellſchaft herühren. während be
züglich der Paſſiva auf die Concursbilanz der Leipziger Bank
vom 12. September hingewieſen wird. Die aufgeführten
Werthe ſind in 6 Unterabtheilungen zerlegt, nämlich I.
Hypotheken und Grundſchulden, 2. Erlöss von Waaren, die
der Leiziger Bank verpfändet ſind, 3. Buch und Wechfel
forderungen an Firmen bezw. Perſonen, die ſich nicht im
Concurs beſinden, 4. Dividende aus verſchiedenen Conrurfen,
5H Obligationen ohne Hypothek, Aktien, Geſchäftsanttelle und
Kuxe, 6. Abtretung von 22400000 Mk. Außenſtänden bei
Tochtergeſellſchaften durch die Trebertrocknungsgeſellſchaft am
die Leipziger Bank zum Zwecke der Stcherſtellung. (Ceſſions
geſchäft vom November 1900). Ziffer enthält 12 Poſitionen,
deren Verwerthung vermuthlich 1 140000 Mk. ergeben dürfte.

2 betrifft Produkte aus der Kaſſeler Centrale,
er chemiſchen Fabrik in Schweinfurt und Frankfurt a. O.
Ziffer darunter Schulze Dellwig

45 000 Mk.
kendeſtillatton Petersburg 64000

na Genug in Contokorrent 751000 Mk Solawechſel
00 Mk., Union-Prag 181000 Mk. Ziffer 4 umfaßt

denden aus 13 Concurſen, darunter dem der Kaſſeler
Trebertrocknung, Director SchmidtKaſſel, Hermann Sumpf
Kaſſel, Lochſche Brauerei Kaſſel, Auguſt Sumpf und Arnold
SumpfGreifswald, OttoDortmund, Schlegel Kaſſel. Ebemi

dte

ſche JnduſtrieWeißwaſſer, Chemiſche Fabriken Glückſtadt,
Holzdeſtillation Kaszza, Gewerkſchaft Holzhauſen, Acttengeſell
ſchaſt „LJnduſtrie Chirnique du Bois“ in Nantes. Ziffer
H umfaßt 18 Poſitionen, darunter Kaſſeler Trebertrocknung
mit 659000 Mk., Trockendeſtillation Petersburg 3 719000
Rubel, bosniſche Holzverwerthung 1864000 Kionen, Holz
deſtillation Lemberg 1553 000 Kronen, Finska Traeinduſtrie
Helſingfors 1 743 000 Mk. ſinniſch, Holzdeſtillation Kaszza
2042000 Kronen, Jnduſtrie Chirnſque du Bo sNantes
1340000 Franks, Memeler Holzinduſtrie 460000 Mk.
Chemiſche Jnduſtrie Weßwaſſer 972000 Mk. ſowie weltere
Unternehmen aus dem Teeberconcern. Die meiſten dieſer
Forderungen erſcheinen werthlos. Die in Ziffer 6 angege
bebenen 22400060 Mk. werden mit Null vewerthet. Die
Concursverwaltung bemerkt ſchließlich: Eine Zuſammenrech
nung des aus den Kaſſeler Beziehungen der Leipziger Bank
noch vorhandenen Actien wurde unterlaſſen, weil für den
größten Theil der als vorousſichtlich erzielbaren oder bereits
erzielten Werthe der Activen ſichere Gewähr noch nicht vor
ltegt, auf der anderen Seite es aber doch nicht ausgeſchloſſen

iſt, daß einzelne ohne Werthangabe eingeſtellte Activen etwas
für en Maſſe des Concurſes der Leipziger Bank erbriugen
werden.

Neueſte Nachrichten.

Berkin, 4. Nev. Prinz und Prinzeſſin
Heinrich von Preußen ſind, von ihrer ruſſiſchen
Reiſe zurückkehrend, geſtern zum Beſuch im Neuen
Palais eingetroffen.

Lyk i. Weſtpr., 4. Nov. Jn Wohnitzen erſchlug
ein Maurer ſeine CEhefrau auf offener Dorfſtrafe.
Der Thäter wurde verhaftet.

Pretoria, 3. Nov. (Reutermeldung.) Ueber
das Gefecht am 30. October wird weiter gemeldet
Die Buren griffen am 30. October die Nachhut des
Oberſten Benſon an und erbeuteten zwei
Kanonen. Benſon fiel bald nach Beginn des
Kampfes, WoodeSampſon übernahm das Kommando,
ſammelte die Truppen und nahm eine Vertheidigungs
ſtellung ein. Die Buren machten verzweifelte
Anſtrengungen, die ganze Streitmacht der Engländer

niederzuwerfen und gingen wiederholt gerade auf
deren Linie los, wurden aber unter großen Ver
luſten (2) zurückgeſchlagen. Die Geſammt Ver
luſte der Briten werden auf 200 bis 400
Mann geſchätzt. Die Vertheidigung der Engländer
wurde ſtandhaft aufrecht erhalten, bis Oberſt Barton
am 1. Nov. mit Verſtärkungen eintraf, alsdann zogen
ſich die Buren zurück.

Durchſchnitts-Marktpreiſe in Merſeburg
vom 27. October bis 2. November 1901.

(pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr.) gut gering

Weizen 16,50 15,00 Heu 7,50 6,50Roggen 15,00 14,10 (pro 1 Kgr.)
Gerſte 17,25 14,50 Rindfleiſch (Keule) 1,40 1,30
Hafer 16,00 15,00 do. (GBauch) 1,20 1,1
Erbſen, gelbe 22,00 18,00 Schweinefleiſch 1,40 1.30
Bohnen 20,00 14,00 Kalbfleiſch 1,40 1,30
Linſen 30,00 12,00 Hammelfleiſch 1,40 1,30
Eß Kartoffeln 450 4,00 Speck (geräuch.) 1,80 1,60
Richtſtroh 5,50 5.00 Butter 2,40 2,20Krummiſtroh 4,00 38,00 Eier pro Schock 5,60 5,20

ktpreis der Ferken



Anzeigen.
Eur dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem

Aublikum gegenüber keine Verantwortang.

Kirchen Nachrichten.
Dom. Getrauet: der Kaufmann J. L.

J. Schatte mit Frau M. A. E. geb. Schön
feld. Beerdigt: der Königl. Reg und
Forſtrath von Krogh.

Stadt. Getauft: Elſe, Eliſabeth, T. des
Tiſchlers Müller; Emma Martha, T. d. Fabrik
arbeiters Reiter; Karl Otto, S. des Handarb.
Curtſchinsky; Guſtav, S. des Fabrikarbelters
Becker. Beerdigt: die jüngſte T. des
Handarbeiters Käßner; die jüngſte T. des
Fabrikarbeiters Schneider die jüngſte T. des
Schmiedemeiſteis Weber der Klempner Leh
mann; der jüngſte S. des Buchdruckers
Rudolph.

Neumarkt. Getauft: Otto Hermann,
S. des Handarbeiters Bahn in Venenien;
Wilhelm Otto, S. des Handarbeiters Klee in
Venenien; Karl Adolph Arthur, ein unehel. S.

Beerdigt: der Sohn des verſtorbenen
Handarbeiters Geiſtmefer.

Altenburg. Anna Martha, T. d. Drehers
Stritzke; Karl Friedrich Guſtav, S. d. Drehers
Bindernagel. Beerdigt: die T. des Malers
Berlin die T. des Sattlers Kolbe.

Altenburg. Donnerstag den 7. November
Verſammlung der Helferinnen des Armenpflege
Vereins der Altenburg.

Altenburg. Donnerstag den 7. November
JungfrauenVerein.

Mittwoch Abend 81/4 Uhr in der Herberge
zur Heimath Bibelſtunde. Pred. Möller.

Donnerstag Abend 8 Uhr in der Herberge
zur Heimath Bibelſtunde. Superintendent
Bithorn.

Solksbibliothek. ehe perBürgerſchule, part.

Kivilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 28. October bis 3. November 1901.
Eheſchließuugen: der Kaufmann Julius

Louis Johannes Schatte mit Marie Anna
Concordka Schönfeld in Erfurt.

Geboren: dem Apotheker Beutler ein S.,
Burgſtraße 13: dem Cigarrenwacher Hohn ein
S., Naumburger Str. 4; dem Kaſſen Aſſiſtent
Rabe eine T Oelgrube 9: dem Kunſt und
Handelsgärtner Schwarz ein S., Nondſtr. 1;
dem Bureau Diätar Becke ein S., Weißenfelſer
Str. 15; dem Schloſſermſtr. SchraderBölſche
ein S., Schmaleſr. 5; dem Schloſſer Hellig
ein S., Friedrichſir. 83: eine unehel. T.; dem
Fabrkkarbeiter Kronacher ein T., Unteralten
burg 5, dem Kupferſchmied Laſſe ein S., Neu
markt 9. dem Schriftſetzer Chriſt eine T., gr.
Sixtiſtraße 2.

Geſtorben: des verſtorb. Handarb Geiſt
meker S., 1 J. ſtädt. Krankenhaus; des Hand
ardeiters Käßner T, 9 Mon., Gotthardtsſtr. 24;
des Fabrikarb. Schneider T, 2 J., Johannis
ſtraße 16; des Malers Berlin T 6 J,
Luiſenſtr. 3; des Schmiedemeiſters Weber T.
3 J. Wagnerſtraße 1; des Sattlers Kolbe T.,
4 Mon., Unteraltenburg 21; der Klempner
Lehmann, 35 J., Sand 1; des VBuchdruckers
Rudolph S., 1 J, Schmaleſtr. 5.

Armtliches.
Concursverfahren.

Ueber den Nachlaß des am 5. Sepibr. 1901
zu Merſeburg verſtorbenen praktiſchen Arztes
Hermann Taubert iſt heute

am 31. Oetober 1901,
mittags 12 Uhr,

das Concursverfahren eröffnet. Der Kaufmann
Friedrich Moritz Kunth in Merſeburg iſt zum
Coneursverwalter ernannt. Perſonen, welche
zum Nachlaß gehörige Gegenſtände im Beſitz
Hhaben, haben dem Concursverwalter bis 20.
November d. J. Anzeige zu erſtatten. Offener
Arreſt. Erſte Gläubiger Verſammlung und
Verhandlungstermin am 23. November d. J.,
vormittags 10 Uhr. Allgemeiner Prüfungs
termin am 7. Dezember d. J., vorm. 10 Uhr.
Königliches Amesgericht in Merſeburg.

Bekanntmachung.
Es wird in Erinnerung gebracht, daß

ſämmtliche zur hieſt zen Steuerkaſſe fälligen
Stenern, ſowie auch das Schulgeld pro
October, November und Dezember er. bis zum
15. November er. gezahlt werden müſſen.
Nach Ablauf dieſer Friſt muß nach den ges
ſetzlichen Beſtimmungen gegen die Säumigen
ſofort mit der koſtenpflichtigen Mahnung
bezw. Beitreibung vorgegangen werden.

Merſeburg, den 31. October 1901,
Der Magiſtrat.

Die betheiligten Sewerbetretbenden hieſigerStadt nen wir auf die Wahl der Mit

glieder und Stellvertreter der Steuer
ausſchüſſe der III. und IV. Gewerbe
ſtenerklaſſe noch beſonders aufmerkſam.

Der Bebauungsplan für die hintere Teich

nach der Telchſtraße projectirte neue Straße iſt
durch Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden ab
geändert worden. Der abgeänderte Plan liegt
vom 6. d. M. bis 6. Dezember er. im Com
munalbureau zu Jedermanns Einſicht offen.
Einwendungen gegen denſelben ſind innerhalb
dieſer präcluſiviſchen Friſt bei uns an
zubringen.

Merſeburg, den 1. November 1901.
Der Magiſtrat.

Artenim ſtädtiſchen Leihhauſe zu Merſeburg
Mittwoch den G. Nov. er.,

von 9 Uhr ab,
der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 87 751
bis 88800, enthaltend Gold und Silber
ſachen, Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche e.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 8. October 1901.
Der Verwaltungsrath.

Zehender.

Große Anktion.
itkwoch den 6. November,

vorm. von 9 Ahr an,
und Nachmittag von 2 Uhr an verſteigere
ich im Caſino eine große Partke

Spielwaaren, Galanterie- und
Tapiſſeriewaaren, ferner 1 größ.
Partie Wollwagren, meiſt Hand
arbeit, 1 Poſten hochfeine Puppen,
Schuhwaaren, 1 große Partie
Kleider u. Jacketknöpfe, Knaben
mäntel, ſawie verſchiedene Möbel

meiſtbietend gegen Baarzahlung.

Louis Albrecht.
Auct:onator.

ſtraße und für die letzte von der Clobigkauer
Weißenfelſer Str. 4 iſt zu vermiethen und
1. April 1902 zu beziehen. Zu erfragen im S

Zweite Etage
Contor Markt l.

Zwei Etagen
per ſofort u. eine per 1. Januar 1902 zu bez.

Eine Wohnung zu 70 bis 80 Thir., Gas

W. Richter, Amtshäuſer 8.

zu beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Kl. Ritterſtr. 13
Laden mit Wohnung zu vermiethen. Näheres
beim Coneursverwalter Kunth.
Kleines Logi zu vermtethen

Vorwerk 12.
Daſelbſt iſt auch eine Schlafſtelle offen
Eine freundliche kleine Wohnung an ruhige

Leute zu vermlethen

Vnteraltenburg 15.
2 kleinere Logis

ſpäter zu beziehen.
W. Poege., Weiße Mauer 21.

Möblirie Stube
ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Gotthardtsſtraſze 28 II.
Daſelbſt ſteht auch eine

Zink Badewanmnme
für Kinder zu verkaufen.

Freundlich möblirtes Zimmer,

ſür T oder 2 Herren paſſend, ſofort zu ver
miethen Markt 5, im Hutgeſchäft.

Freundlich möblirtes Zimmer
ſofort zu beelebhen. Näh. in der Exped. d. Bl.

Haus Wex kauft
Beabſichtige mein in hieſiger Unteralten

burg belegenes Grundſtück mit Thoreinfahrt,
5 compl. Wohnungen, Keller, Stallung, Waſch
haus, geräumtgem Hof 2e., zu jedem Geſchäft
paſſend, ſofort zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter J R an die Exped. d. Bl erbeten.

Kleines Wohnhans,
gute Lage, wegzugshalber ſofort zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Zu verkaufen

rompl. Equipage (offuer Wagen),
2 eleg. Rappen (5 u. 6 Jahr), 6“.
Zu erfragen bei

Herrn Oberroßarzt Gensert, Preußerſtr.

Futter
artoſfeln

Eduard Klauss,
Futter

Kartoffeln
»uſt I. Sohunfelt,

Ziegelei, Halleſche Str.
Ein gutes za verläſſiges

Arbeitspferd iſt preiewerrh
zu verkaufen

Goddula Nr. 22.
Eine flotte leichte Fuchs

ſtute, paſſend für Fleiſcher,
verkauft

B. Peege, Weiße Mauer.
h

Darlehen
von 100 Mk. aufwärts zu eoul. Bed.
ſowie Hypotheken in jeder Höhe. Anfr.
mit Ruückporto an

H. Bittuer Co., Hannover 213.

T
e

Die halbe I. Etage,
für einzelne Leute paſſend, iſt per 1. Januar

zu vermiethen Markt 25.
Wohnung

beſtehend aus ca. 5 Zimmern und Zubehör,
wöglichſt ſofort geſucht. Badeeinrichtung und
Gartenbenutzung erwünſcht. Offerten unter
V R an die Exved. d. Bl erbeten.Die Wahlen finden am 6. November

5. J. im Sitzuügszimmer des Kreis
Hanſes ſtatt und zwar vormittags 91/2 Uhr,
für die Gewerbeſtenerklaſſe III. und
vormittags 11 Uhr, für die Gewerbe
ſteuerklaſſe IV.

Merſeburg, den 2. November 1901.
Der Magiſtrat.

Vohnung, ſehr freundlich von 2 Stuben,
Küche, Kammer und Zubehör,

zu verm. O. Erämanmuz, Stufenſtr. 4,

J zu haben in der

Eine freundliche Schlafſtelle
zu vermiethen Mälzerſtr. 2.
2 freundliche Schlafſtellen

offen Lindenſtraßze 7.
Herrſchaftliche

Wohnung,
X 4-5 Zimmer, I. Jan. oder I. April zu
X mietben geſ. Off. m. Preis u. V b ISOS
X an Rudolf Mosse. Halle a. S.

Eine Wohnung,
im Preiſe von 130- 160 Mk. wrrd von ruhigen
Leuten (3 Perſonen) in anſtändigem Hauſe
zum 1. April 1902 zu miethen geſucht. Gefl.
Off. unter G W on die Exped. d. Bl. erb.

S Küche und Zubehör2 Stuben, von jungem Ehepaar
zum 1. Dezember oder ſpäter zu miethen ge
ſucht. Offerten unter I R in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

Zuwet Stuben, Küche und Zubehör, von
jungen Eheleuten zum J. Dezember zu mieten
geſucht. Off. unter U I in der Exped. d.
Blattes niederzulegen.

omig,garantirt reiner Blüthenhonſg, aus eigener
Jmkerei. à Pfd. 1 Mk, empfiehlt
Heinrich Laglev, Merſeburg, Markt 8
De 1 Faß b. 450 zarte neueDer 1 Salzher. wirkl. Fetther.
W M. Hälf. 41/2! g. Nachn. Her Groß
W fiſch- Exp. Degner, Swinemünde 55 F.

Weltkarten
Stück 1 Mark

Expedition des „Correſpondenten',

Jacketts u. Kleider
werden ſauber angefertigt

Breiteſtraße 13, 2 Tr.

Kräft. Obſtbänme,
gute Sorten,

Weinfechſer und Stachel

Fahrradhandlung
Ein freundliches Logls iſt von j tzt ab zu

vermiethen und 1. Januar zu beziehen
Johannisſtraſte 10.

Halleſche Straßze 24 b zu vermiethen, eine

Näheres Comptoir Menſchauer Str. 2a.

und Waſſerleitung, auf Wunſch Garten, desgl.
eine zu 50 Thlr ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Getheilte 2. Etage I. Januar oder I. April

(im Hauſe des Kaufmanns Plaut) iſt ein

an ruhige Leute zu vermftethen und ſofort oder

Woetzseh
Röte ar eiſt als eine vorzüglich ſchmeckende ſehr

ergiebige, weitverbreitete Marke von
Röst- Kaffee O

bekannt
Dieſelbe wird von der Großkaffee

röſteret

Richard Poetzsch in Leiprig,

S Hoflieferant,ſtets friſch in Originalpacketen (Packung
geſ. geſchützt) von und Pfd.
Juhalt zu den Preiſen von:

h 100 120 140 1690I 180 200 Pfg. pro d.J zum Verſand gebracht.
Sämmtliche Miſchungen halten hlier

mit beſtens empfohlen die Verkaufs
ſtellen in Merſeburg: Paul Elkner,
Conditorei, Hugo Weniger, Breite
ſtraße. Jn Oberbeuna: A. Thormann,

Centrifugen
Meutomüaga“,

beſtes Fabrikat, ſowie

Nähmaſchinen, Waſch und
Wringmaſchinen

empfiehlt

G. Sehwencher, Merſehng
Karlſtraße.

Alle Düngergrubenſ
und Aborte

werden noch immerfort, gereinigt vom Arbeiter

C. Dietz e, Nenmarkt 32.
Auch wird

Düngung und Umgraben
der Hausgärten

practiſch ausgeführt. D. OWichtig für Braut
ausſtattungen.

Einem hochgeehrten Publikum von Merſ
burg und Umgegend die ergebene Anzelge, daß
ich mit dem heutigen Tage

die Vertretung
einer erſten Bielefelder

Leinen und Wäſche- Fabrik
übernommen habe. Langjähr. Hoflieferant J
M. der Katſerin Friedrich, ſowie Neueinrichtung
von Schloß Cronberg und vieler Großherzogl.
und Fürſtl. Häuſer, daher das Hervorragendſte
und Eleganteſte, was auf dem Gebiete der
Leinenweberet geleiſtet werden kann. Reflech
Damen empfehle meine reichha tige Muſter-
Collection zur gefl. Anſicht. Ausw. Reflect.
erſuche ich, ihre werthen Offerten an meine
Adreſſe gelangen zu laſſen. damit ich Jhnen un
verzüglich die Muſter-Collection zur Auswahl
zuſenden werde. Kein Laden, kein Lager, da
her billigſte Bezugspreiſe ab Fabrik. Auch
halbe Stücken, ſowie einzelne Meterlängen von
den hochfeinſten bis zu den einfachen ſtarken
Hausmacherleinen werden bereitwilligſt geliefert.

Große Erſparniß, reelle Bediennng.
Einem gütigen Zuſpruch entgegenſehend zeichne

Hochachtungsvoll

Fr. verw. B. Peuschel
Bismarckſtr. 1, part.

Feinſte Süſzrahm
Tafelmargarine,

Geſchmack, Aroma, Nährwerth wie feinſte
Naturbutter,

à Pfuncl 80, 70, 60 Pf.
empfiehlt in ſtets friſcher Waare

A. Bauerkl. Ritterſtr. 6 a.
m

Filzſchuhe
und Pantoffeln für Herren, Damen und
Kinder in großer Auswahl und beſter Waare
empfiehlt billigſt
R. Sehmnäelt. Seitenbentel 2.

Bringe hierdurch in Erinnerung, daß ich
ſeit April d. J. als

Fleiſchbeſchauer
des 1. Schaubezirks angeſtellt bin.

beerſträucher

empfiehlt

Meuschkel, Seunger Str. 4. M. Fßüsclhiuur,
Jleiſchbeſchauer, Markt

Redaetlon, Druck und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg

W
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